
Gesunde Aquarienfische

n Fischkrankheiten erkennen, Ursachen ermitteln
n Erfolgreich mit sera Arzneimitteln behandeln
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Achtung: Arzneimittel für Kinder und Haustiere unzu-
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1 Vorbeugen ist besser als Heilen!
Stress schadet dem Immunsystem und
schwächt die Abwehrkräfte und ist daher –
wie auch beim Menschen – einer der
Haupt auslöser für Krankheiten bei Fischen.
Er zeugt wird Stress durch verschiedenste
Faktoren. Zu den häufigsten gehören Pfle -
ge fehler (zu viele, zu wenige oder falsche
Maß nahmen), ein nicht harmonisierender
Be satz sowie eine zu hohe Besatzdichte,
stark we ch selnde Temperaturen, Überfütte-
rung und damit einhergehend, eine starke or-
ganische Belastung und hohe Keimzahl des
Wassers. Häufig brechen dann Krank heiten
aus, deren Erreger bereits unbemerkt im Be-
cken vorhanden waren (u. a. sog. Schwä -
che para siten).

Weitere wichtige Stressfaktoren sind einsei-
tige oder ungeeignete Ernährung, Angst
durch Fangen, häufiges Arbeiten im Aquari-
um, Transport, Giftstoffe im Wasser und un-
geeignete Pflanzendünger.

In den sera Ratgebern, wie „So richte ich
mein Aquarium ein“, „So füttern Sie Ihre Zier -
fische nach dem Vorbild der Natur“ und
„Aquariumpflege – naturgerecht“ sowie un-
ter www.sera.de erhalten Sie ausführliche
und fundierte In for ma tio nen zur stress freien
Pflege ihrer Aquarien fische. Lassen Sie sich
eingehend von Ihrem Fachhändler beraten,
welche Fische sich gut vergesellschaften
lassen und welche spezielle Einrichtung und
Wasserwerte sie benötigen. Wenn Sie sich
dann noch ein bis zwei Stunden in der Wo-
che Ihrem Aquarium widmen, so wird es Ih-
nen lange Zeit viel Freude bereiten. Tritt tat-
sächlich einmal eine Krankheit auf, dann
stehen Ihnen mit diesem Ratgeber und den
sera Pro dukten hervorragende Hilfsmittel
zur Ver fügung, um Ihren Fischen umgehend
und effektiv zu helfen.

Wir möchten, dass Sie viel Freude an Ihrem
Aquarium und Ihren gesunden, lebhaften Fi-
schen haben.

Wie entsteht Stress im Aquarium? – 
Bei spiele

• Umsetzen und Transport
• Temperaturschwankungen
• Angstzustände der Fische, z.B. durch

un  ge eignete Vergesellschaftung oder
an  dauernde Rangkämpfe

• Häufiges Arbeiten im Aquarium, z.B.
ständiges Ändern der Dekoration

• Aquarien ohne Versteck- und Rückzugs -
 möglichkeiten

• Zu starke Wasserbewegung
• Ungeeignete Wasserwerte
• Unsachgemäße Anwendung chemischer

Mittel (z.B. ungeeignete Dünger, fehler-
hafter Medikamenteneinsatz)

• Schlechte hygienische Bedingungen, z.B.
durch mangelnde oder falsche Pfle ge

• Überfütterung bzw. Fehl- und Mangel -
ernährung durch Verfütterung minder-
wertiger Futter

• Überbesatz

Vermeidung von Stress = 
Vorbeugung gegen Krankheiten



Die sera UV-C-Systeme reduzieren auf
rein physikalische Weise – ohne chemische
Be lastung – die Keimzahl in Süß- und
Meer  wasseraquarien sowie im Teich. Viele
Krank-   heitserreger so wie störende Algen
werden durch den gezielten Ein satz einer
UV-C-Lampe reduziert bzw. nahe zu voll-
ständig entfernt. Filter bak te rien bleiben
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weitestgehend ver schont, da sie größten-
teils auf dem Filter ma te rial (besonders ge-
eignet sera siporax) und im Bo den grund
festsitzen. Die sera UV-C-Sys teme leisten
somit einen wichtigen Bei trag zur Krank -
heits pro phy laxe und tragen viel zur hohen
Lebens quali tät im Aquarium bei.

Tipp

UV-C-Lampe

Filtervlies

Filterschwamm

sera siporax
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sera UV-C-System 5 W zur Ergänzung
vorhandener Filter
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2 Fischkrankheiten erkennen
Leider kann es auch bei besten Haltungsbe -
dingungen immer wieder zu Erkrankungen
der Fische kommen. Es gilt diese Erkran -
kun gen zu erkennen, richtig zuzuordnen
und zu behandeln. Dafür sind einige grund-
legende Kenntnisse über die häufigsten 
Fischerkrankungen notwendig. 

Um den Gesundheitszustand der Fische 
sicher beurteilen zu können, sollte man sie
je den Tag bei der Fütterung auf Krank heits -
 symptome und ungewöhnliches Ver halten
hin beobachten. Sollte sich auch nur ein Fisch
absondern oder auf andere Weise auf fallen,
ist äußerste Wachsamkeit angebracht. 

Generell unterscheidet man – nach ihrem
Auftreten – äußere und innere Erkrank un gen.

Äußere Krankheiten erscheinen vor allem
an den Flossen, der Haut und den Kie men.
Sie können meist frühzeitig er kannt und so-
mit rechtzeitig behandelt werden.

Innere Erkrankungen sind nicht so einfach
zu erkennen. Bei gewissenhafter Beo bach -
tung äußern sich jedoch fast alle Krank -
heiten in untypischem Verhalten. Dazu 
ge hören z.B. Appetitlosigkeit, auffälliges
Schwimm  verhalten, Apathie und Farbver -
änderung (besonders Dunkelfärbung). 

Der aufmerksame Aquarianer kann also auch
bei inneren Erkrankungen schnell mer   ken,
dass etwas nicht stimmt.

Durch regelmäßige gewissenhafte Beobach -
tung können viele Krankheiten schon im
Frühstadium erkannt werden. Die befallenen
Fische sind noch nicht allzu sehr ge -
schwächt, und die Chance ist groß, dass
gesunde Fische gar nicht erst angesteckt
werden.

Die richtige Diagnose ist die Voraus setz ung
für eine erfolgreiche Behandlung. Durch die
auf bestimmte Krankheiten maßgeschnei-
derten sera Arzneimittel wird eine unnötige
Belastung der Fische und des Aqua ri ums
vermieden.

Ein allgemeiner Grundsatz gilt bei allen Er -
krankungen: zügiges (Be)Handeln erhöht
die Heilungsaussichten beträchtlich. Das gilt
ganz besonders bei sehr ansteckenden
Krank  heiten.

In den folgenden Kapiteln wird Ihnen durch
Beispielfotos und Symptom be schrei bun gen
eine Diagnosehilfe an die Hand gegeben.
Nehmen Sie sich die Zeit und lesen Sie
sorgfältig die Abschnitte über alle in Frage
kommenden Krank heitsursachen sowie die
allgemeinen nützlichen Hinweise am Ende
dieses Ratgebers. Manche Krankheitsbilder
ähneln sich auf den ersten Blick stark. Eine
vorschnelle und damit vielleicht falsche Di-
agnose kann zu einer evtl. folgenschweren
Fehlbehandlung führen. Im Zweifelsfall wen-
den Sie sich bitte an einen spezialisierten
Tierarzt. 

Tipp

Beobachtung Diagnose Behandlung
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Die Inhalte dieses Ratgebers wurden mit al-
ler gebührenden Sorgfalt und nach neues-
ten wissenschaftlichen Erkenntnissen von
einem Expertenteam zusammengestellt.
Trotzdem kann diese kurze Bro schü re allen-
falls einen Überblick über die häu figsten
Fischkrankheiten und ihre Ursa ch en geben.
Seltene Krankheiten oder solche, die nicht
oder wenigstens nicht ohne tierärztliche Hil-
fe behandelbar sind (z.B. Krebs ge schwüre,
Nervenschäden und gene ti sche Miss bil -
dungen), werden hier nicht beschrie ben. Wir
möchten Sie für solche Fälle auf weiterfüh-
rende Fachliteratur verweisen, z.B. auf das
leicht verständliche, reich bebilderte Buch
von dem bei sera beschäftigten Spe zia -
listen Dieter Untergasser „Krank  heiten der
Aqua rienfische“, erschienen im Kosmos-
Verlag. 

Bitte beachten Sie, dass die chemischen und
biologischen Verhältnisse in den verschiede-
nen Aquarien sehr stark voneinander abwei-
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chen können. Es ist darum nicht möglich, die
genaue Reaktion in jedem einzelnen Aqua -
rium und auf jede Tierart exakt vorauszusa-
gen. Dies gilt insbesondere, wenn durch
Was ser, organische Belastung oder durch
vor ausgegangene Behandlungen chemische
Substan zen eingebracht worden sind, die
zu unvorhersehbaren Wech sel wirkun gen
mit den Arzneimitteln führen könnten. Eine
allgemeine Gewähr und Haf tung für Per so -
nen-, Sach- oder Vermögens schäden ist für
die in diesem Ratgeber enthaltenen Be hand -
 lungs vor schläge somit sei tens des Her aus -
gebers ausgeschlossen.

Umfangreiche Hinweise zur Einrichtung und
Pflege Ihres Aquariums finden Sie auf unse-
rer Internetseite www.sera.de oder in unse-
ren zahlreichen Ratgebern. 
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Diagnose: Lymphocystis
(bei Süß- und Meerwasserfischen)

Diagnose: Columnaris-Krankheit

Mosaikfadenfisch mit Lymphocystis-Zysten in der Haut

2.2 Erkrankungen durch Bakterien

2.1 Erkrankungen durch Viren

Behandlung Seite 28

Columnaris-Infektion mit Beteiligung 
der Schuppentaschen

Beobachtung
Flossenklemmen, weiße Lippen, weiße Ränder
an den Schuppen und weiße Beläge im Kopf-
und Rücken be reich; Aufreißen der Haut; Ver -
lust von Schuppen; breitet sich stündlich aus.

Beobachtung
Feste 0,5 bis 1 mm große kugelige, harte Zysten auf der
Haut und an den Flossen (durch das Virus stark vergrö-
ßerte Schleim  hautzellen).

Behandlung Seite 27

Weiße Lippen durch 
Columnaris-Infektion

Weiße Stellen 
unter der Haut
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2.2 Erkrankungen durch Bakterien

Diagnose: Flossenfäule

Behandlung Seite 28

Beobachtung
Flossen faulen mit weißen Rändern ab, im
End stadium bis hin zur Flossenbasis.

Diagnose: Bakterielle Kiemenfäule
(meist Sekundärinfektion, z.B. nach 
Pa  ra  sitenbefall)

Behandlung Seite 28

Beobachtung
Blasse Kiemen, milchige Haut stellen, im End -
stadium lösen sich die Kiemenblätter auf.

Abgefaulte Schwanzflosse

Bakterielle Kiemenfäule (Kiemendeckel abgeschnitten)
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2.2 Erkrankungen durch Bakterien

Diagnose: Infektion durch Aeromonas-
oder Pseudomonas-Bakterien

Behandlung Seite 28

Beobachtung
Kleine blutige Stellen auf der Haut, den
Flos sen und den Kiem en oder blutig auf -
brech en de Beulen und Geschwüre.

Diagnose: Bauchwassersucht
(bakteriell verursacht)

Behandlung Seite 29

Beobachtung
Hervortretende Augen, vorgestülpter After,
schleimiger Kot, aufgetriebener Leib und
Schup pen sträube (nicht immer sind alle
Symptome voll ausgeprägt).

Stark ausgeprägte Bauchwassersucht

Silbermolly mit bakterieller Misch infektion: 
Haut blutungen an der Seite

… und an der Schwanz wur zel
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2.3 Erkrankungen durch Pilze

Diagnose: Verpilzung (Mykose)

Behandlung Seite 30

Beobachtung
Weiße, watteartige Gebilde auf der Haut mit
langen abstehenden Fäden (oft nach vorhe-
riger Verletzung).

Cichlide mit Pilzbefall an der Körperseite

Verpilzter 
Feuermaulbuntbarsch

Diskus mit verpilzter 
Verletzung
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Diagnose: Ichthyobodo necator
(früher: Costia necatrix)

Behandlung Seite 30

Beobachtung
Stellenweise graue oder milchige Verfärbung der Haut
(bei stärkerem Befall gerötet); ausgefranste Flossen bei
langflossigen Fischen; Flossen werden geklemmt.

Flossenklemmender Platy

2.4 Erkrankungen durch Flagellaten (Geißeltierchen)

Platy mit Ichthyobodo-Befall
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2.4 Erkrankungen durch Flagellaten (Geißeltierchen)

Diskus von Darmflagellaten befallen

Diagnose: Darmflagellaten (Hexamita sp., Spironu-
cleus sp. sowie andere Parasiten wie z.B. Protoopalina 
sp., Trichomonas sp., Cryptobia sp.) und/oder 
Lochkrankheit

Behandlung Seite 30

Beobachtung
Flosseneinschmelzungen, schlei m iger, weißlicher Kot, 
Lö ch er im Kopfbereich (bes. bei Diskus fischen), evtl. 
Ab ma ger ung und Dunkelfärbung.

Diagnose: Piscinoodinium, Samtkrankheit

Behandlung Seite 31

Beobachtung
Im Frühstadium scheuern sich die Fische an Einrich -
tungs ge gen ständen und schwimmen hektisch, später
feine weiß-gelbliche Punkte (< 0,3 mm) auf Haut und
Flossen; häufig Befall der Kiemen; Fisch sieht – be -
sonders im Gegenlicht – wie mit Mehl bestäubt aus;
samtartiger Belag.

Piscinoodinium am Rücken

Fadenfisch mit Piscinoodinium-Infektion
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2.5 Erkrankungen durch Ciliaten (Wimpertierchen)

Diagnose: Ichthyophthirius multifiliis
(Weiß pünktchenkrankheit), 
Cryptocaryon irritans (Meer wasser ichthyo)

Behandlung Seite 32

Beobachtung
Deutlich sichtbare weißliche Punkte (0,4 – 1,5 mm) an
Haut und Flossen, Flossenklemmen und Scheuern an
Einrichtungs gegenständen.

Schwarzer Neon mit Weißpünktcheninfektion

Kaiserfisch mit Cryptocaryon 
irritans-Infektion

Black Molly mit „Ichthyo”
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Diagnose: Apiosoma (früher: Glossatella) oder 
Epistylis (früher: Hetero polaria)

Behandlung Seite 33

Beobachtung
Pelzige Beläge nach Schleim haut verletzungen; mit einer
starken Lupe sind viele längliche Einzeller auf einem kur-
zen Stiel zu erkennen (keine langen Fäden wie bei
Pilzerkran kun gen).

Erkrankter Zwergfadenfisch

2.5 Erkrankungen durch Ciliaten (Wimpertierchen)

Feuermaulbuntbarsch mit Apiosoma-Befall an der Schwanzflosse
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2.5 Erkrankungen durch Ciliaten (Wimpertierchen)

Erkrankter Feuermaulbuntbarsch

Diagnose: Trichodina, Tetrahymena, Chi lo donella
(„Herzförmige Haut trüber“), 
Brooklynella (im Meer wasser)

Behandlung Seite 33

Beobachtung
Deutlich begrenzte, weißlich verdickte Schleim haut stel -
len (z. T. strähnenartig); kleine blasse Hautstellen; Appetit -
 losigkeit und Trägheit; Schleimab son der ung (bei Meer- 
wasserfischen). Die Fische scheuern sich und zu cken ge-
legentlich mit den Flossen.

Dunkel gefärbter Diskus mit Chilodonella-
Infektion (elliptische weiße Hautverdickungen)

Infektion mit Tetrahymena
(netzartige Schleimhautverdickungen)
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Diagnose: Kiemenwürmer / Dactylogyridea

Behandlung Seite 34

Beobachtung
Die Atmung wird täglich stärker, bis die Fische hechelnd
unter der Oberfläche hängen; z. T. ein seitige Atmung; ein
oder beide Kiemendeckel angelegt oder abgespreizt; an
den Kiem en sitzen kleine, meist unter 1 mm lange Wür-
mer (beim ruhig ge stellten Fisch evtl. mit Lupe er -
kennbar); Fische scheuern sich am Kiemen deckel.

Diskus mit Atemnot durch Kiemenwurmbefall

Diagnose: Hautwürmer / Gyrodactylidea

Behandlung Seite 34

Beobachtung
Die Fische scheuern sich, werden apathisch. Haut trü -
bun gen und kleine, sich bewegende Würmer auf der
Haut (z. T. mit dem bloßen Auge, sonst mit einer Lupe er-
kennbar; meist unter 1 mm).

2.6 Erkrankungen durch Plathelminthes (Plattwürmer)

Corydoras mit Hautwürmern
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Diagnose: Schuppenwurm / Transversotrema sp.

Behandlung Seite 35

Beobachtung
Fische scheuern sich; Ent zünd ungen unter den Schup-
pen; Abmagerung.

2.6 Erkrankungen durch Plathelminthes (Plattwürmer)

Metacercarien in den FlossenGroße Metacercarien in einem Küssenden Gurami
aus asiatischer Freilandzucht

Schwertträger mit Schuppenwurmbefall

17



2.7 Erkrankungen durch Fischegel

Fischegel

Diagnose: Fischegel / Piscicola sp.

Behandlung Seite 35

Beobachtung
Kreisförmige 3 – 8 mm große, blutig entzündete Stellen
auf der Haut der Fische; max. 5 cm lange (oft deutlich
klein ere) Würmer mit Saugnäpfen an beiden Körper en den
sowie einer deutlichen Ringelung; auf Wasser pflanzen
oder an den Fischen selbst anzutreffen.

Diagnose: Karpfenlaus / z.B. Argulus

Beobachtung
Fische springen und schwimmen hektisch; 4 – 14 mm
große, abgeflachte (lausähnliche), weit gehend durchsich-
tige Krebse mit zwei schwarzen Augen auf der Haut der
Fische erkennbar; rote Ansaugstellen auf der Fischhaut.

2.8 Erkrankungen durch Krebstiere

Argulus auf Koi

Fischegel am Diskus

Behandlung Seite 36
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2.8 Erkrankungen durch Krebstiere

Beobachtung
Weiße bis grau-blaue, 0,5 – 3 mm lange Krebse an den
Kiem en blättchen.

Diagnose: Ankerwurm / Lernaea

Behandlung Seite 36

Diagnose: Kiemenkrebs / Ergasilus

Behandlung Seite 36

Beobachtung
Weiße stabförmige Gebilde mit zwei kleinen Säckchen
am Ende, sie stecken tief und fest in der Haut; Blutarmut
und Abmagerung der Fische.

Platy mit Lernaea Lernaea an Schwanzflosse

Ergasilus an Kiemen (Kiemendeckel abgeschnitten)
Foto: Dr. Dirk Kleingeld 
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2.8 Erkrankungen durch Krebstiere

2.9 Mischinfektionen

Parasitische Assel

Diagnose: Parasitische Asseln

Behandlung Seite 36

Diagnose: Mischinfektion (Eine differenzierte Diag -
nostik ist meist nur durch einen Spezialisten möglich.)

Behandlung Seite 37

Haiwels mit Mischinfektion

Beobachtung
Deutlich segmentierte, ovale, undurchsichtige, gelblich
bis bräunliche Gliedertiere (1 – 5 cm) haften den Fischen
an; blutige punktförmige Einstiche.

Beobachtung
Starke Schleimabsonderung häufig mit stellenweiser Ver -
pilzung, zahlreiche andere Symptome möglich.

Parasitische Assel am Schmetterlingsbuntbarsch
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3 Mangelerscheinungen und Fehlernährung

Ursache: Mineralstoff- und Vitamin mangel
durch zu weiches Wasser und 
ungeeignetes, vitaminarmes Futter

Beobachtung
Deformationen von Kiemen deckeln, Flossen
und Wirbel säule bei Nachzuchten.

Diskus mit Flossendeformation durch Mineralstoffmangel 

Kiemendeckeldeformation

Ursache: Minderwertiges, einseitiges Fut ter,
dadurch u. a. Leber ver fettung

Behandlung Seite 38

Beobachtung
Antriebslosigkeit, zu dünne oder zu dicke Tiere, schlechte
Ent wicklung.

Leberverfettung
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Gleichmäßige Dunkelfärbung des ganzen Fisches

Ursache: Unwohlsein, verursacht durch ungeeignetes
oder belastetes Wasser bzw. durch nicht artgerechte
Haltungsbedingungen (z.B. keine Versteckmöglich -
 keiten, unpassende Vergesell schaf tung etc.)

Behandlung Seite 41

Beobachtung
Blasse Färbung bzw. bei einigen Fischen, z.B. Diskus,
gleichmäßige Dunkelfärbung.

Ursache: Verletzungen, z.B. durch Fan gen mit einem
zu groben Netz, Transportverletzungen, Ver let zun gen
durch hektisches Flüch ten (Stoßen an scharfen Ein rich -
tungsgegenständen) oder durch Revierkämpfe

Behandlung Seite 41

Beobachtung
Abgeriebene Schleimhaut, Haut verletzungen.

Flächige Verletzung bei einem Diskus

4 Haltungsfehler und Vergiftungen
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Ursache: Gasblasenkrankheit (Übersättigung des 
Wassers mit Gas)

Behandlung Seite 41

Beobachtung
Klare Bläschen unter der Haut (0,5 – 2 mm).

Ursache: Säurekrankheit, „Säuresturz“

Behandlung Seite 42

Beobachtung
Haut schleimig, milchig, trübe Unterblutungen; dicke, 
trübe Beläge auf den Augen; bräunliche Beläge auf den
Kiemen.

Gasblasenkrankheit
Foto: Dr. Sandra Lechleiter

Hornhautaufquellung durch pH unter 3

4 Haltungsfehler und Vergiftungen
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Geschädigte Kiemen nach Ammoniak-Vergiftung
(Kiemendeckel entfernt)

Zum Vergleich: Gesunde Kiemen 
(Kiemendeckel entfernt)

Ursache: Laugenkrankheit oder Ammoniak -Vergiftung

Behandlung Seite 42

Beobachtung
Weißliche Hauttrübungen; Flossen fransen aus; Ab ster -
ben von Kiemenblättchen.

24
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Ursache: Akute Nitrit-Vergiftung

Behandlung Seite 43

Beobachtung
Fische werden apathisch und sterben plötzlich trotz
schöner Farben und häufig ohne sonstige äußere Anzei-
chen für eine Erkrankung.

Ursache: Osmotischer Schock

Behandlung Seite 42

Beobachtung
Schleimhaut löst sich ab, abgefallene Flossen.

Diskus mit abgefallenen Flossenteilen nach osmotischem Schock
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5 Medikamententabelle
Krankheit/Erreger                                           Behandlung im Aquarium

Aeromonas oder Pseudomonas                        sera omnipur S, sera baktopur, 
                                                                         sera baktopur direct, sera bakto Tabs

Ankerwurm (Lernaea)                                        sera baktopur, sera med Argulol

Apiosoma oder Epistylis                                    sera costamed F, sera costapur F

Asseln, parasitische                                          sera baktopur, sera med Argulol

Bauchwassersucht                                           sera omnipur S, sera baktopur, 
                                                                         sera baktopur direct, sera bakto Tabs

Brooklynella (nur Meerwasserfische)                sera costamed F, sera costapur F

Columnaris-Krankheit                                       sera omnipur S, sera baktopur, 
                                                                         sera baktopur direct, sera bakto Tabs

Cryptocaryon (nur Meerwasserfische)              sera costapur F

Darmflagellaten                                                 sera baktopur direct, sera med Flagellol

Fischegel                                                           sera baktopur

Flossenfäule                                                      sera omnipur S, sera baktopur, 
                                                                         sera baktopur direct, sera bakto Tabs

Hautwürmer                                                      sera mycopur, sera omnipur S

Ichthyobodo necator (Costia)                            sera costapur F

Ichthyophthirius multifiliis                                  sera costapur F
(Weißpünktchenkrankheit)                                 

Karpfenlaus (Argulus)                                        sera baktopur, sera med Argulol

Kiemenfäule (bakterielle)                                   sera omnipur S, sera baktopur, 
                                                                         sera baktopur direct, sera bakto Tabs

Kiemenkrebs (Ergasilus)                                    sera baktopur, sera med Argulol

Kiemenwürmer                                                  sera mycopur, sera omnipur S

Lymphocystis                                                    sera pond cyprinopur

Mischinfektion                                                   sera omnipur S

Samtkrankheit (Piscinoodinium)                        sera ectopur

Schuppenwürmer (Transversotrema)                sera mycopur, sera omnipur S
und Saugwurmlarven                                        

Trichodina, Tetrahymena, Chilodonella             sera costamed F, sera costapur F

Verletzungen (entzündet)                                   sera mycopur

Verpilzung (Mykose)                                          sera mycopur, sera costapur F
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Die beste Hilfe gegen Vir us -
erkrankungen ist die Stär -
kung des Immun sys tems.
Ach ten Sie auf gute Wasser -
werte und versorgen Sie Ihre
Fische mit allen notwendigen
Nährstoffen – insbesondere
mit Vitaminen (z.B. sera
fishtamin). Fische mit akti-
ven Abwehrkräften erkranken
deutlich seltener an Vi rus -
infektionen als gestresste
Tiere. Sollten sie sich doch
einmal anstecken, wer  den sie
schneller wieder gesund. 

Eine weitere Ausbreitung von Viren im 
Be stand unterdrücken Sie durch die Qua -
ran tä ne befallener Fische und den Einsatz
desinfizierender Mittel (z.B. sera pond cy pri -
 no pur aus dem Teichbereich). Bei vielen
Virus infek tionen wirkt die vorsichtige Er hö -
hung der Was  sertemperatur unterstützend
und heilungsbeschleunigend. Das Immun -
sys tem der Fische läuft dann auf Hoch -
touren.

Nach dem vollständigen Abklingen der
Krankheitssymptome kann die Wasser tem -
peratur wieder sehr langsam (max. 1 °C pro
Tag) auf die normale Haltungstemperatur
abgesenkt werden.

6 Fischkrankheiten behandeln
6.1 Behandlung von Viruserkrankungen

Lymphocystis

Diagnose Seite 7

Der in eine Schleim haut -
zelle eingedrungene Vi rus
vermehrt sich stark, da-
bei wächst die infizier te
Zelle zur riesigen Lym -
pho cyste an, die schließ-
lich platzt und eine
enorm große Anzahl der Krankheits erreger
ins Was ser entlässt. Diese Viren können
wieder um die Schleimhautzellen des glei-
chen oder anderer, noch nicht befallener Fi-
sche infizieren. Befallene Fische sollten da-
rum unverzüglich aus dem Becken entfernt
werden. 

Die weitere Verbreitung der Viren kann im
Süßwasseraquarium mit sera pond cypri-
nopur, das normalerweise im Teichbe reich
eingesetzt wird, eingedämmt werden. Die
Vi ren werden durch das Arzneimittel daran
gehindert, sich an neue Hautzellen anzuhef-
ten. Die befallenen Hautstellen heilen in -
nerhalb weniger Wochen ab. Die Dauer der
Anwendung richtet sich nach dem Krank -
heitsverlauf. Bei einer länger als drei Tage
andauernden Behandlung sollte die täg liche
Dosis auf etwa die Hälfte reduziert werden
(0,5 ml auf 20 l). Führen Sie alle paar Tage
(mind. jeden 4. Tag) einen größeren Teil was -
ser wechsel durch. Bei längerer Be hand  lung
können Niedere Tiere (z.B. Schne cken) und
Pflanzen Schaden nehmen. 

Lymphocystis
im Hautabstrich
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Diagnose Seite 7
Behandlung s.o.

Wegen der schnellen
Ent wicklung und Ver -
brei tung der Krankheit
sollte schnellstmög lich
eine Be handlung einge-
leitet wer den. Die Ab -
sen kung des pH-Wertes
auf etwas unter pH 7
(z.B. mit sera pH-minus)
unterstützt die Behand -
lung, da das Bak terium
alkalisches Was ser be-
vorzugt. Informieren Sie
sich vorher, ob die ge -
pflegten Fische diese
An säuerung vertragen.
Die Krankheit tritt häufig
bei Importen aus Asien
auf.

Es besteht eine gewisse Verwechslungs ge -
fahr mit der Neonkrankheit, die nicht nur

6.2 Behandlung von bakteriellen Erkrankungen

Bakterien sind in jedem Aquarium vorhan-
den und erfüllen dort wichtige Aufgaben,
wie z.B. den Abbau von fischgiftigen Stick -
stoffverbindungen. Einige der Bakterien ar -
ten können aber Erkrankungen auslösen.
Das gilt vor allem bei Fischen mit Verlet -
zungen, einem geschwächten Immunsys -
tem und bei hoher Keimdichte. In einem
fachgerecht gepflegten Aquarium sollte es
kaum zu Problemen durch Bakterien kom-
men. 

Die im Folgenden beschriebenen Er kran -
kungen werden durch verschiedene Bakte -
r ien arten verursacht. Eine sichere Bestim -
mung der Art ist in der Regel nur durch ein
mikrobiologisches Fachlabor möglich. Für
die Behandlung ist die Kenntnis der genau-
en Art allerdings fast immer ohne Belang.
Erste Anzeichen für eine bakterielle Infe k tion
können Flossenklemmen sein und die Nei -
gung der Fische sich zu verstecken.

Mit den Präparaten sera omnipur S, sera
baktopur direct, sera baktopur und sera
bakto Tabs stehen Ihnen Arzneimittel zur
Verfügung, die die meisten bei Fischen vor -
 kommenden bakteriellen Infektionen sicher
heilen können. Eine frühzeitige Behand lung
ist besonders wichtig, da im späteren
Infektions verlauf zunehmend in nere Or ga ne
betroffen sind und die Schäden schnell irre-
parabel werden.

Mit dem Breitbandmedikament sera omni-
pur S werden die meisten Zierfisch krank hei -
ten im Süßwasseraquarium – besonders bak -
terielle Entzünd ungen – effektiv be han delt.
Das flüssige sera baktopur (im Süß wasser)
wirkt desinfizierend und heilungsfördernd.
Es leistet besonders in den An fangs stadien
ein er In fe k tion gute Dienste. sera baktopur
direct (Süß- und Meer was ser fische) und die
medizinischen Futterta blet ten sera bakto
Tabs (Süß- und Meer wasser fische) wir ken
antibiotisch und können auch zum Teil weit
fortgeschrittene Infek tionen heilen. Die Prä -
 pa rate sera baktopur, sera baktopur direct
und sera bakto Tabs dürfen in Kombi nation
verwendet werden. Dies ist insbesondere
bei fortgeschrittenen, schweren Infek ti o nen
empfehlenswert. Gerade bei Betei li gung der

Schleim häute wirkt das Pflegemittel sera
ectopur unterstützend. Es setzt desinfizie-
renden Sauer stoff frei und regt, durch das
enthaltene Salz, die Regeneration der
Schleim  haut an. 

Bei allen bakteriellen Infektionen muss auf
eine einwandfreie Wasserqualität und gute
Belüftung geachtet werden. Die Fütterung
sollte – ggf. abgesehen von der Gabe von
sera bakto Tabs – während der Be hand lung
weitgehend unterbleiben, um das Was ser
nicht zusätzlich zu belasten. Währ end und
nach der Behandlung ist es sinnvoll das Im-
munsystem der Tiere durch die zu sätzliche
Gabe von Vitaminen (sera fish tamin) zu
stärken. 

Bakterielle Infektionen verschiedenster Aus -
prägungen können im Süß- und Meer wasser
auftreten. Im Folgenden werden einige der
häufigsten bei Zierfischen auftretenden
bakteriellen Erkrankungen be  schrieben.

Columnaris–Krank-Columnaris-Krankheit

Schuppe mit durch 
Infektion aufgelös-
ten Bereichen

Zusammenballungen
von Columnaris-Bak -
terien im Abstrich
der Schleim haut
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Diagnose Seite 8
Behandlung Seite 28

Diese Erkrankung tritt
häufig bei schlechten 
hygienischen Verhält nis -
sen und Überbesatz auf.
Nur unter solchen Be -
 ding un gen werden diese
auch sonst in geringer Anzahl im Becken
vorhandenen Bakterien zu einer ernsten 
Gefahr. 

6.2 Behandlung von bakteriellen Erkrankungen

Neons, sondern auch zahlreiche andere
Fischarten befällt. Sie wird durch den ein-
zelligen Pa rasiten Pleistophora (Micro -
s pora) hervorgerufen, der ebenfalls die
Weiß färbung von Hautarealen verursachen
kann. Weitere häufige Symptome der Neon-
krankheit sind unruhiges nächtliches He-
rumschwimmen und eine Verkrüm mung der
Wirbelsäule. Erkrankte Fische sollten
schnellstmöglich isoliert werden, um die
Ausbreitung der Krankheit zu verhindern. Ei-
ne Be hand lung ist nicht bekannt.

Flossenfäule im
Endstadium

Bakterielle Kiemenfäule

Diagnose Seite 8
Behandlung Seite 28

Diagnose Seite 9

Durch länger anhaltende Stress situa tion en,
z.B. stark organisch belastetes Wasser, wird
das Immunsystem der Fische geschwächt,
so dass der Organismus für Bakterien an -
greifbar wird. Oft sind nur einzelne Fische
des Bestandes betroffen. Die Krank heit be -
ginnt für gewöhnlich mit einer bakteriellen
Infektion des Darmes. Sie kann aber auch

Bauchwassersucht

Aeromonas- oder Pseudomonas-
Bakterien

Diagnose Seite 9
Behandlung Seite 28

als Ausprägung verschiedener anderer Er -
kran kungen im Endstadium auftreten. Die
In fektion des Darms äußert sich durch Aus -
scheidung schleimigen Kotes. Im weiteren
Verlauf beginnt sich die Darm schleim haut
zu zersetzen (wird als weiße Schleim fäden
abgestoßen). Aufge nom mene Nahr ung kann
nicht mehr verdaut werden. Die geschädigte
Darm schleim haut ist durch lässig für Krank -
heitserreger ge worden, so dass in diesem
Stadium auch andere Or gane infiziert wer-
den bzw. durch Nähr stoff mangel degenerie-
ren. Wenn schließ lich Funk tions störun gen
der Niere auftreten, sammelt sich nicht aus-
geschiedene Flüs sig keit in der Leibeshöhle
(aufgeblähter Leib), in den Schup -
pentaschen (Schup pen sträu be) oder am
Augenhinter grund (Glotz augen). Ist auch die
Schwimm blase entzündet, so äußert sich das
meist in einem anormalen Schwimm -
verhalten. Fische mit diesen Symp tomen
sind oft nicht mehr zu retten. 

Bei Beobachtung auch nur eines dieser An -
zeichen ist sofort eine umfassende Be hand -
lung mit den oben genannten Arz nei mitteln
durchzuführen. Idealerweise nimmt man die
betroffenen Fische, die viele Keime aus-
scheiden, dafür in Quaran täne und verwen-
det eine kombinierte Gabe der drei sera
baktopur Präparate. Um die weitere Aus -
breitung der Krankheit im Haupt becken,
nach dem Entfernen der auffälligen Fische,
sicher zu unterbinden, sollte auch hier z.B.
mit sera baktopur behandelt werden. Ach -
ten Sie in jedem Fall auf eine einwandfreie
Wasserqualität.

Flossenfäule
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Diagnose Seite 12

Ein Flagellatenbefall des Darms sowie die in
der Folge häufig auftretende, starke Bak te -
rien  in fektion, führen zu einer un ge nü gen   -
den Auf nahme von Vita  minen und Mine r a -
lien. Die ser Mangel äußert sich u. a. in der
sogenannten Loch krank  heit. Das Erschei -
nungs bild der Lochkrank heit wird aber auch
häufig, unabhängig von Krank heitser re -
gern, alleine durch Fehler näh rung und zu
weiches, mineralienarmes Wasser verur-
sacht.

Die weit verbreiteten, in geringer Dichte
harmlosen, einzelligen Darmflagellaten kön -
 nen sich bei Stress sowie ungeeigneter oder

6.3 Behandlung von Pilzinfektionen

Diagnose Seite 10

Pilze (z.B. Saprolegnia) sind abbauende Or -
ganismen und in jedem Aquarium vorhan-
den. Sie leisten einen wichtigen Bei trag zur
Hygiene, indem sie Abfallstoffe, wie den 
Kot der Fische, verwerten. Solan ge die
Schleim haut unverletzt ist, können Pilze den
Fischen nichts anhaben, da sie einen wirk-
samen Schutz gegen das Ein dringen der
Pilz spo ren (ihre Vermehr ungs stadien) dar-
stellt. Wenn die Schleimhaut allerdings z.B.
durch Ver letzungen oder Para siten befall 
geschädigt ist, können sich Sporen in der
Haut festsetzen und auskeimen. Bei einmal
befallenen Fischen kann der Pilz auch ge-
sunde Haut areale und innere Orga ne über-
wuchern und sogar den Tod eines Fisches
verursachen. Zu niedrige Wasser tem pe -
raturen fördern den Befall mit Pilzen.

Verpilzung (Mykose) Es ist darum wichtig, dem Aquarienwasser
auch schon bei leichten Hautab schürf ungen
nach Fangen und Transport, als vorbeu -
gende Maßnahme, sofort sera aquatan
bzw. sera blackwater aquatan zu zu geben.
Die enthaltenen schleimhaut schütz   enden
Kom ponenten versiegeln schnell leichte
Ver letzungen und Ab schür f ungen. Ausge -
bro chene Pilzinfek tio nen behandelt man 
er folgreich mit sera mycopur. Die gleich -
zeitige Verwendung von sera ectopur un -
terstützt die Wirk ung, beschleunigt die 
Hei lung und verringert das Risiko sekundä-
rer Infektionen durch Einzeller und Bak te -
r ien. Gera de bei Laich verpilz un gen zeigt
auch sera costapur F eine sehr gute Wirk -
sam keit. 

6.4 Behandlung von Flagellateninfektionen

Diagnose Seite 11

Ichthyobodo bzw. Costia
ist ein einzelliger Schwä -
che parasit, der sich nur
dann ungehemmt ver-
mehrt, wenn die Fische
unter Stress stehen und
bereits geschwächt sind. Als reiner Parasit
ernährt sich der Er reger ausschließlich von
der Schleim haut und stirbt im freien Was ser
nach kurzer Zeit. Bei starkem Befall können
große Haut flächen zerstört werden, was
zum Tod der Fische führt. Behandeln Sie 
sicher und erfolgreich mit sera costapur F.
Mit dem Pflegemittel sera ectopur kann
eine heilungsfördernde Nachbehandlung er-
folgen.

Ichthyobodo 
necator

Ichthyobodo necator
(früher: Costia necatrix)

Spironucleus sp.

Darmflagellaten (Hexa-
mita sp., Spiro nuc leus
sp. sowie andere Para-
siten wie z.B. Protoo-
palina sp., Trichomo nas
sp., Cryp tobia sp.)
und/oder Lochkrankheit
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6.4 Behandlung von Flagellateninfektionen

minderwertiger Ernährung der Fische im
Darm massenhaft vermehren. Sie führen
dann zu starken Schädigungen der befalle-
nen Fische bis hin zum Tod. Ähnliches gilt
für den massiven Befall des Darms mit be-
stimmten Bakterien. Die Erreger ent ziehen
dem Nahrungsbrei wichtige Nähr stoffe, Mi-
neralien und Vitamine, stören die Ver dauung
und schaden der Darmschleim haut. Den ent-
stehenden Man gel – u. a. an Minera lien –
versucht der Fisch organismus durch das
Einschmelzen von Knorpelge webe am Kopf
auszugleichen. Dadurch entstehen die typi-
schen Löcher.

Die Erholung des Verdauungstraktes der 
Fische ist ein langwieriger Prozess und
muss in vielen Fällen, wenn es eine starke
Beteiligung von krankheitserregenden Bak -
 terien gibt, mit einer antibakteriellen Be-
  handlung unterstützt werden. Diese er folgt
besonders effektiv mit sera baktopur 
direct.

Eine abwechslungsreiche
und naturnahe Ernäh -
rung sowie die regel -
mäßige, be darfsge rechte
Zu gabe von sera mineral
salt und sera fishtamin
beugen der Loch krank -
heit vor bzw. unterstüt-
zen den Heil ungs pro zess.
Die Fütterung von Rin -
der herz oder anderem
Warmblüter fleisch, an die
eigentlich kein Zier fisch
physiologisch angepasst
ist, fördert hin gegen die schädliche Ver -
mehrung von Darmflagel laten und Bak te -
rien. Alle sera Futter – z.B. sera discus
granulat – sind, durch die alleinige Ver   wen -
dung von aquatischen Or ga nis men als Pro-
tein- und Fettspender, optimal an die Be-
dürfnisse der Fische ange passt, so dass eine
gesunde Ent wick lung und Vita lität gewähr-
leistet sind. Die hochwertigen sera Futter
werden vollständig verdaut, wodurch das
Wasser nicht unnötig belastet wird. Zur
Regen er ation der Darm flora sind besonders
Futter sorten mit hohem Spiru lina-Anteil,

Diagnose Seite 12

Piscinoodinium pillulare
ist ein einzelliger Ekto pa   -
ra sit im Süßwasser, der
durch sein Er schein ungs -
 bild oft mit Icht hyoph -
t hirius (Weißpünktchen-
krank heit) ver wechselt
wird. Im Vergleich sind die durch Piscino odi -
nium entstehenden Pünkt chen allerdings
we sent lich kleiner. Gute Er folge erzielen 
längere Salz bäder mit sera ectopur (die
Kon zen tration muss der jeweiligen Fisch art
an gepasst werden).

Piscinoodinium
pillulare im Haut-
abstrich 

Piscinoodinium, 
Samtkrankheit

z.B. sera Spirulina Tabs und sera flora
sowie sehr mineralien- und ballaststoffrei-
che Futter wie sera GVG-mix und die 
sera FD-Serie geeignet. 
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6.5 Behandlung von Ciliateninfektionen

Diagnose Seite 13

Die Behandlung sollte
unbedingt frühzeitig be -
gonnen werden, da es in
dem dicht besiedelten,
begrenzten Le bens raum eines Aqua riums 
zu einer geradezu explosionsartigen Aus -
breitung über Schwär mer sta dien dieses Pa -
rasiten kommen kann. Be handeln sie effektiv
und sicher mit sera costapur F (im Süß- und
Meerwasser be cken). Beachten Sie bitte, dass
Niedere Tiere auf die Be hand lung z. T. em p -
find  lich reagieren – ggf. im Quar an täne be -
cken be handeln. Knorpel fische (Haie und Ro -
ch en) vertragen den Wirkstoff Mala chit grün
und ähnliche Ver bindungen nicht. Mit dem
Pflegemittel sera ectopur kann eine hei-
lungsfördernde Nach be hand lung erfolgen.
Zur Unterstützung der Behandlung empfiehlt
es sich, soweit möglich, die Tem pera tur für
einige Tage leicht zu erhöhen (Tole r anz -
 grenze der Fische unbedingt be  ach ten!). 
Die Parasiten vertragen die höheren Tem -
peraturen allgemein nicht so gut, außer -
dem arbeitet das Immunsystem der Fische
so effektiver. Ideal wäre eine Tem per atur

Ichthyophthirius
multifiliis

Ichthyophthirius multifiliis
(Weiß pünktchenkrankheit), 
Cryptocaryon irritans
(Meer wasser ichthyo)

von ca. 31 °C. Die erhöhte Tem peratur sollte
noch einige Tage nach der Behand lung bei-
behalten und erst langsam wieder abge-
senkt werden. Weiterhin sollte das Wasser
während der Behandlung gut durch lüftet
werden und die Beleuch tung, wenigstens
an den jeweiligen Behandl ungs tagen, aus-
geschaltet bleiben. Die weißen Pünktchen
auf der Haut der Fische bleiben, auch nach
erfolgreicher zweifacher Behandlung (an
Tag 1 und 3), noch für einige Tage sichtbar,
werden aber zunehmend durchscheinender
(Pünkt chen mit lebenden Parasiten erschei-
nen hart weiß) und verschwinden schließ lich
ganz. Nur wenn die Entstehung neuer Punk-
te sicher beobachtet wird, kann davon aus-
gegangen werden, dass Krank heitserreger
überlebt haben oder wieder eingeschleppt
wur den und eine weitere Behandlung nötig
ist (an Tag 5 und 7).

Die Weißpünktchenkrankheit ist recht ein-
deutig zu diagnostizieren. In manchen Fällen
zeigen aber Infektionen mit Lym pho cystis
(Viren, s. Seite 7) bzw. mit einigen Spo rozo -
en arten (andere einzellige Para si ten) ein er-
staunlich ähnliches Erscheinungs bild. Einige
Berich te über vermutete Re si s ten zen, nach
teilweise mehrfacher sachgerechter Be -
hand  lung gegen „Icht hyo“, könn ten auf sol-
che verständlichen Fehldiagnosen zurück -
zuführen sein. 

Entwicklungszyklus von Ichthyophthirius multifiliis

1   Die reifen Parasiten lösen
sich vom Fisch und suchen
frei schwimmend geschützte
Stel len mit geringer Wasser-
strömung auf.

2   Der Parasit bildet eine feste Hülle (Zys-
tenhülle) und teilt sich mehrfach. In der
Zyste entwickeln sich mehrere hundert
Schwärmer.

3   Die Schwärmer bohren sich durch die
Zystenhülle, schwimmen umher und tei-
len sich nochmals. 

4   Die Schwärmer befallen erneut den glei-
chen oder andere Fische und bohren
sich in die Haut ein.
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6.5 Behandlung von Ciliateninfektionen

Diagnose Seite 14

Apiosoma sp. und Epistylis
colisarum sind einander
sehr ähnliche Einzeller,
die be reits bestehende
Wunden an der Fischhaut besiedeln und so
deren Heilung verhindern (keine Parasiten im
eigentlichen Sinne). Im weiteren Verlauf kön-
nen auch an grenz ende gesunde Haut stell en
befallen werden und sich weitere Erreger –
z.B. Pilze und Bak te rien – ansiedeln. Der
Ein satz von sera aquatan und sera black-
water aquatan beugt der Infektion von klei-
neren Wunden vor. Bei leichten Infek tionen
reicht meist die Ver wendung von sera ecto-
pur. Bei einem stärkeren Befall mit diesen
Ciliaten hilft eine Be handlung mit sera cos-
tamed F oder sera costapur F. 

Apiosoma sp.

Apiosoma (früher: 
Glossatella) oder Epistylis
(früher: Hetero po laria)

Diagnose Seite 15

Bei diesen Ciliaten han-
delt es sich vorwiegend
um sogenannte Schwä che parasiten. Zu ei-
ner mas senhaften Ver mehrung kommt es für
gewöhnlich erst, wenn ein Fisch be reits
durch eine andere Krank heit vorgeschädigt
wurde oder die Wasser bedin gun gen schlecht
sind. Die durch die Einzeller verursachten
Haut- und Kiemen schädig un gen können
zum Tod führen. Ein schnelles Handeln ist
somit angezeigt. Ach ten Sie besonders auf
eine gute Wasser qualität und behandeln Sie
mit sera costamed F oder sera costapur F
(Süß- und Meer wasser fische). Auch hier ist
eine Nach behandlung mit sera ectopur
sinnvoll.

Trichodina

Trichodina, Tetrahymena,
Chilo donella („Herz-
förmige Haut trüber“), 
Brooklynella
(im Meerwasser)
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6.6 Behandlung von Plattwurmbefall

In die Gruppe der Würmer werden Tiere un -
terschiedlichster Abstammung eingeordnet.
Gemeinsam ist ihnen allen lediglich ihr
wurmförmiger Körper. Je nachdem wel  chem
Verwandtschaftskreis die parasitischen Wür -
mer, die bei Fischen vorkommen, zuzuord-
nen sind, müssen sie auf verschiedene Wei-
se und mit unterschiedlichen Wirk stof fen
therapiert werden.
Die Plattwürmer umfassen viele wichtige
Parasiten. Als freilebende Vertreter sind die
Planarien oder Scheibenwürmer be kannt
(gehören zu den Strudelwürmern / Turb el la -
ria). Sie können bei einem Mas sen befall
schnell zur Plage werden. (Bei Bedarf zu
ent  fernen mit sera snail collect oder Para -
dies fische als Fressfeinde einsetzen.) Ech te
Parasiten sind die Haken saug wür mer (Mono -
genea) mit den Haut- und Kiemen wür mern.
Bei den Saugwürmern (Tre ma to da) ist den
Aquarianern vielleicht der Schup penwurm
bekannt. Die vierte Grup pe der Platt wür mer,
die Bandwürmer (Ce stoda), ist ebenfalls bei
Zierfischen an zu treffen.
Gegen parasitische Plattwürmer bei Zier -
fischen wirkt sera omnipur S oder sera 
mycopur. Als Prophylaxe-Maßnahme, bei
leichtem Befall, begleitend während einer 
Be handlung oder aber zur Unterstützung
der Heilung nach einer Behandlung hat sich
das Pflegemittel sera ectopur vielfach be-
währt.

zu Sekun där infektionen. Während ein Be fall
mit nur wenigen Würmern häufig symptom-
frei ver läuft, kann ein Massen befall schnell
zum Tod vieler Fische führen. 
Behandeln Sie darum frühzeitig mit sera
om  nipur S oder sera mycopur nach Ge -
 brauchs information – bei Bedarf im Quar an -
 täne becken. Da Gyrodactylus lebend ge  bärend
ist, kann man den Parasiten nor  mal er  weise
mit einem Behand lungs zyklus sicher besei-
tigen.

Diagnose Seite 16

Die Hakensaugwürmer
der Ordnung Gyro dacty -
lidea sind eher auf der
Haut als an den Kiemen
der Fische zu finden.
Von dem Kiemenwurm
(Dactyl o gyrus) sind sie
außerdem durch das Fehlen von Pig men t -
augen am vorderen Ende zu unterschei -
den. Die Würmer halten sich mit dem Ha -
ken apparat an ihrem Hinterende in der 
Haut der Fische fest. Deren Schleimhaut
verdickt sich als Abwehrreaktion. Die ent-
stehenden Haut ver letzungen führen häufig

Gyrodactylus sp.
mit drei ineinander
liegenden Larven

Hautwürmer / 
Gyrodactylidea

Diagnose Seite 16

Die Kiemenwürmer (Dac -
tylogyridea) parasitieren
hauptsächlich auf den
Kiemen von Fisch en. Die
durch ihre Halte apparate
verursachten Reizungen
und Verletz ungen der feinen Kiemen blätt -
chen lösen eine vermehrte Schleimbildung
aus, die zunehmend den Gasaustausch er-
schwert, so dass die Fische letztlich ersti-
cken können. 

Dactylogyrus ist von Gyrodactylus u. a. durch
das Vorhandensein von Pigment augen am
Vorderende zu unterscheiden. Die Unter -
scheidung von den lebendgebärenden Haut -
 würmern hat Relevanz für die Behand lung:
Da die Kiemenwürmer Eier legen, deren 
Hülle für den Wirkstoff undurchlässig ist,
muss eine zweite Be hand lung durchgeführt
werden, um die dann ausgeschlüpften Lar -
ven ebenfalls abzutöten. Wie bei den Haut -
würmern wird sera omnipur S oder sera
mycopur eingesetzt. Nach einigen Tagen
sollte eine zweite Behandlung erfolgen. Die
Entwicklung der Wurmlarven ist temperatur-
abhängig: bei einer Wasser tem peratur
von 28 °C ist sie nach 3 Tagen abgeschlos-
sen, während sie bei Temperaturen um die
25 °C bis zu 7 Tage dauern kann. Mit der
zweiten Be handlung sollte man allerdings
auch nicht zu lange warten, da sich die Fi-
sche sonst erneut mit Wurmlarven infizieren
könnten und die Würmer evtl. sogar schon
wieder neue Eier ablegen. Bei einer unklaren

Kiemenblätter mit
Dactylogyrus-Befall

Kiemenwürmer /
Dactylogy ri dea
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6.7 Behandlung von Fischegelbefall

Diagnose Seite 17

Die Larven dieses Wurms dringen in die
Haut eines Fisches ein und leben dort bis 
zu ihrer Geschlechtsreife unter seinen
Schup  pen. (Die erwachsenen, etwa 3 – 5 mm
großen Tiere kriechen auf der Haut herum.
Sie sind durchsichtig und kaum zu erken-
nen.) Die Infektion führt zu Entzündungen
und – bei starkem Befall – bis hin zur groß-
flächigen Zerstörung der Fischhaut und da-

Schuppenwurm / Transversotrema sp.

mit zum Tod des Fisches. Der Schuppen -
wurm benötigt Schnecken als Zwischen -
wirte. Eine Vermehrung und Ausbreitung
des Para si ten kann somit durch das Ab -
sammeln von Schnecken eingedämmt wer-
den (verwenden Sie hierfür z.B. sera snail
collect). Die Wür mer selbst werden mit 
sera omnipur S oder sera mycopur besei-
tigt. Die abgestorbenen Larven (unter den
Schuppen) werden nach einiger Zeit vom
Gewebe abgestoßen. 
Bei der Wanderung von Larven (sogenannte
Metacercarien) anderer Saug wurm arten
durch den Körper des Fischwirtes, können
Schäden entstehen, die zu einigen charak-
teristischen Krankheitsbildern führen kön-
nen – so z.B. der Wurmstar (Trü bung des Au-
ges) und die Schwarzflecken krank heit.

Diagnose Seite 18

Fischegel gehören zu
dem Stamm der Ringel -
würmer (Annelida), dem
auch bekannte nicht-pa-
rasitische Arten wie der
Regenwurm oder Tubi -
fex angehören. Der Fisch egel heftet sich 
mit seinem Mund saugnapf an Fischen fest
und saugt ihr Blut. Dabei spritzt er Hirudin,
einen gerinnungshemmenden Stoff, in die
Wunde. Der satte Wurm lässt sich nach max.
2 Tagen vom Fisch abfallen. Beim Saugen
verletzt er die Haut des Fisches (seltener
Kiemen oder Flossen). Der Blutverlust selbst
– auch durch die Nach blutungen – führt im-
mer zur Schwä chung, bei kleineren Fischen
manch mal sogar zum sofortigen Tod. Häufig
kommt es an der Saugstelle zu gefährlichen
Sekun därin fektionen. Außer dem können die
Egel beim Saugen Stadien von Parasiten
übertragen, die sie beim vorherigen Saugen
an einem anderen Fisch aufgenommen hat-
ten.
Fischegel oder Kokons mit ihren Jung tieren
können mit neu gekauften Fischen, Leb end -

Fischegel

Fischegel / Piscicola sp.  futter oder Wasserpflanzen eingeschleppt
werden. Durch häufige Wasser wechsel, Ab -
sammeln der Würmer und gründ liche Rei ni -
 gung der Einrichtungs ge gen stände und
Pflanzen kann man die Egelpopulation aus-
dünnen und schließlich ganz beseitigen.
Größere Buntbarsche fressen gerne Egel
und sollten – soweit der restliche Besatz
dies zulässt – zu ihrer Be kämpfung einge-
setzt werden. 
Ist es nötig, Egel vom Fisch selbst zu ent -
fernen, z.B. bei einem massenhaften Befall,
sollte man die Würmer sehr vorsichtig, nahe
dem vorderen Saugnapf, mit einer stump fen
Pinzette entfernen. Der Magen des Wurms
(Mittelteil) sollte dabei nicht gequetscht wer-
den, da der Egel dann seinen Mageninhalt
in die Wunde auswürgt und sich somit das
Risiko einer Krank heits über tragung erhöht.
Das gleiche gilt für andere Maßnahmen, die
den Wurm reizen könnten (z.B. Salz direkt
aufstreuen). Sicherer ist es, den Wurm erst
aus dem Becken zu entfernen, wenn er den
Fisch freiwillig verlassen hat. Die Anwen-
dung von sera ectopur unterstützt die
Wund  heilung der Saug stellen und beugt
Ent zün dungen vor. Bei bereits be steh enden
In fek tio nen hilft sera baktopur.

6.6 Behandlung von Plattwurmbefall

diagnostischen Abgrenzung zu einer Haut-
wurminfektion sollte man lieber von einem
Kiemen wurmbefall ausgehen und sicher-
heitshalber eine Wieder holungs behandlung
durchführen.
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6.8 Behandlung von Krebstierbefall

Die große Gruppe der Krebs tiere (Crus ta -
cea) umfasst auch einige parasitisch bei
Süß- und Meerwasserfischen lebende Ar ten.
Trotz der teilweise irreführenden Namen
(z.B. Karp fen laus und Ankerwurm) und ih-
rem oft ungewöhnlichen Äuß eren gehören
alle im Fol genden genannten Parasiten zu
den Krebstieren.

Blutsaugende Krebstiere sind, nicht nur we-
gen des Blutverlustes und der möglichen In-
fektion der Saugwunden, eine Gefahr für Fi-
sche, sondern übertragen darüber hin aus
auch verschiedenste Krankheits er reg er von
einem Fisch auf den nächsten. Dazu kommt
noch eine Gruppe von Krebs tieren, die zwar
selbst nicht parasitisch leben, aber anderen
Parasiten als Zwischen wirte dienen. So kön-
nen Fische sich mit Para siten stadien infizie-
ren, wenn sie diese Krebs tiere fressen (z.B.
können Cope po den Zwischen wirte für Band -
wurmlarven sein).

Der Einschleppung dieser Krebstiere kann
man vorbeugen, indem man auf potenziell
gefährliches Frost- und Lebendfutter ver-
zichtet (alle sera Futter sind garantiert pa -
rasitenfrei) und Vorsicht bei der Neu an -
schaffung von Tieren und Pflanzen walten
lässt (z.B. Quarantänemaßnahmen). Sollten
doch einmal parasitische Krebs tiere auftre-
ten, wird zur Be handlung von bakteriellen
Folge infek tionen z.B. sera baktopur ver-
wendet. Konsequen te Hygi ene maß nah men,
wie wiederholte Was ser wechsel und die
sorgfältige Säuberung der Ein richt ungs -
 gegenstände, des Boden grunds und der
Pflanzen dün nen die Population der parasi-
tischen Krebstiere aus, bis sie letztlich ganz
verschwinden.

Bei hartnäckigen Problemen mit parasiti-
schen Krebsen siehe auch die Informa tio -
nen zu sera med Professional Argulol ab
Seite 57.

Diagnose Seite 18
Behandlung s.o.

Neben den bei  Teich -
 fi schen auftretenden
meist heimischen Karp -
fen lausarten gibt es auch
tropische Karpfen läuse,
die in Süß- und Meerwasseraquarien vor-
kommen. Sie sind gute Schwimmer und su-
chen sich im freien Wasser einen Fisch als
Wirt und heften sich mit ihren zwei Saug -
näpfen an dessen Haut an. Dort saugen sie
(z. T. wochenlang) Blut und wechseln dabei
häufig die An saug stellen. Einige Arten injizie-
ren zu sätzlich ein Gift bzw. Allergen, das zu
Entzündungs- und Vergiftungser schei nun -
gen bis hin zum Tod führen kann. Weiter hin
können sie beim Saugen Krank heits  erreger
von einem Fisch zum nächsten über tragen.
Immer findet eine Schwäch ung der befalle-
nen Fische durch Blutver lust statt. Oft
kommt es zu Se kun där infek ti o nen.

Diagnose Seite 19
Behandlung s.o.

Der Krebs Lernaea wird von Aquarianern
meist „Ankerwurm“ genannt, da er mit ei-
nem verzweigten Haftorgan an seinem Vor-
derende tief in der Fischhaut verankert ist
und eine lang gestreckte Körperform ohne
sichtbare Gliedmaßen hat. Am hinteren En-
de befinden sich beim Weibchen zwei sack-
förmige Auswüchse, in denen sich Eier ent-
wickeln. Die Fische werden durch den steten
Blutverlust und schwerwiegende Entzün-
dungen an den tiefen An haf tungs stellen
sehr geschwächt. 

Argulus

Karpfenlaus / z.B. Argulus

Ankerwurm / Lernaea
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Diagnose Seite 19
Behandlung Seite 36

Der Krebs Ergasilus hat
spitze Klam mer haken,
mit denen er sich zeitle-
bens an den Kiemen des
Wirts fisches festhält. Nur
die Weibchen leben als
Para siten an den Fischen und ernähren sich
dort von Hautzellen. Die Männchen schwim -
men frei im Wasser. Die Weibchen bilden
zwei große Eisäcke am Hinterende aus. 
Befallene Fische leiden durch die ständige

6.8 Behandlung von Krebstierbefall

6.9 Behandlung von Mischinfektionen

Diagnose Seite 20
Behandlung Seite 36

Die Asseln gehören ebenfalls den Krebs -
tieren an. Einige Arten parasitieren an 
Fischen und saugen dort Blut. Der Blut -
verlust und die Saugverletzungen schwä-
chen die Fische. 

Parasitische Asseln
Kiemenkrebs, 
Foto: Dr. Sandra
Lechleiter

Kiemenkrebs / Ergasilus

Diagnose Seite 20

Fische können durchaus
gleichzeitig von mehreren
Arten von Krank heits -
erregern befallen sein.
Als unspezifisches Symp -
tom beobachtet man
dann meist eine Verdickung der Schleim-
haut. Häufig tritt auch eine graue bis weißli-
che Verfärbung auf. Mit dem Mikroskop
können in einem Abstrich oft sowohl Haut-
würmer als auch verschiedene Einzeller wie
Ichthy obodo (Costia), Chilodonella, Trichodi -
na und Tetra hy mena nachgewiesen wer -
den. Eben falls häufig sind Bakterien und
Pilze anzutreffen. Im Anfangsstadium
scheuern sich die Fische meist am Boden
oder an Gegen ständen, später stehen sie
apathisch mit angelegten Flossen und
schaukelnd im Wasserstrom des Filterrück-
laufs. Im fortgeschritteneren Stadium lösen
sich Fetzen der Schleimhaut ab und andere
unspezifische Symptome treten auf. Je
nachdem, welche Krankheits erreger betei-

Hautabstrich mit
Mischinfektion:
Ichthyophthirius,
Chilodonella, 
Trichodina, Costia
und Piscinoodini-
um

Mischinfektion (Eine 
differenzierte Diagnostik
ist meist nur durch 
einen Spezialisten 
möglich.)

ligt sind, kann – über Kurz oder Lang – das
Leben einzelner Fische oder auch das des
gesamten Bestandes in Gefahr sein.

Die Erstellung einer vollständigen und zu-
verlässigen Differenzialdiagnose kann meist
nur von Experten mit entsprechender Aus -
rüstung vorgenommen werden. Häufig be-
deutet das einen unverhältnismäßigen Auf -
wand bzw. ist logistisch gar nicht möglich.
Die sera Produktpalette bietet Ihnen für sol-
che Fälle im Süßwasseraquarium das zu-
verlässige Breitbandmittel sera omnipur S.
Durch dieses Medikament wird nahezu die
gesamte Erregerpalette abgedeckt und 
Sekundärinfektionen vorgebeugt. Unter -
stütz  end können Sie bei Mischinfektionen
wiederum sera ectopur einsetzen. 

Das gehäufte Auftreten gleich mehrerer
Krankheitserreger spricht dafür, dass die
Haltungsbedingungen problematisch sind.
Überprüfen Sie darum die Wasserwerte
und sonstigen Bedingungen. Führen Sie 
unverzüglich notwendige Änderungen (z.B.
Ver ringerung des Besatzes, Pflege des Fil-
ters, Wasserwechsel etc.) durch und unter-
stützen Sie die Abwehr kräfte Ihrer Fische
durch die Gabe von Vitaminpräparaten (sera
fish tamin).

Reizung der Kiemen und die verstärkte
Schleim  bildung unter starker Atemnot. An
den Kiemen entstehen teilweise irreparable
Veränder ungen und gefährliche Blutungen.
Häufig kommt es zu Sekun där in fek tio nen.
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7 Mangelerscheinungen und Fehlernährung 
vorbeugen und beseitigen

Ursache Seite 21

Prophylaxe/Empfehlung: Fische entziehen
dem Wasser über die Haut und die Kiemen
Mineralstoffe und Spuren ele mente. Der aus-
gewogene Mineralien gehalt von sera mine-
ral salt sowie das in sera aquatan enthal-
tene Iod und Mag ne sium in Verbindung mit
wichtigen Vita minen aus sera fishtamin (z.B.
Vitamin D3 für den Ske lettaufbau) gleicht
Mangel situationen aus – z.B. bei Ver wen -
dung von Osmose wasser. So werden die 
Fische effektiv vor nicht-genetisch beding-
ten De for ma tionen (häufig der Kiemen oder
der Flos sen) ge  schützt. Besonders in den
frühen Ent wick lungs stadien ist eine ausrei-
chende Ver sor gung mit Mineralien und vi ta -
m in reichem Futter (z.B. sera micron) von
entscheidender Be deutung. Aber auch bei
er  wach  senen Fischen können sich Man gel -
 erscheinungen in krankhaften Körperver -
änderungen bemerkbar machen (u. a. 
man    gel  bedingte Loch   krankheit bei Diskus -
 fischen). Einen Iodmangel erkennt man an
dem An schwel len der Schilddrüse zu einer
vorstehenden Geschwulst. Neben der Ver -
wendung von sera aquatan empfiehlt sich
in solchen Fällen die Ver fütterung von
Futter sorten mit einem hohen natürlichen
Iodgehalt, wie z.B. sera marin granulat
und sera GVG-mix. Sie enthalten viele Al-
gen und Krebs tiere aus dem Meer. Das ver-
größerte Schild drü sen gewebe wird sich bei
täglicher Verfütte rung iodreichen Futters im
Laufe mehrerer Wochen selbständig zu-
rückbilden. 

Mineralstoff- und Vitamin mangel durch
zu weiches Wasser und ungeeignetes, 
vitaminarmes Futter

Minderwertiges, einseitiges Fut ter, 
dadurch u. a. Leber ver fettung

Ursache Seite 21

Prophylaxe/Empfehlung: Eine einseitige
und falsche Ernährung mit minderwertigem
Futter, das aus schlechten, ungeeigneten
Rohstoffen hergestellt wird, führt auf lange
Sicht zu Mangel er scheinungen und physio-
logischen Pro blemen. Solche Futter sind in
einem nur unzureichenden Maße verdau-
lich, so dass das Wasser unnötig belastet
wird. Weiter hin ergibt sich das Problem,
dass Ihre Fische auf der einen Seite durch
billige „Dick macher“ übermäßig gemästet
werden und zum anderen zu wenig lebens-
notwendige Nähr stoffe wie Vitamine, essen -
zielle Amino  säu ren und Omega-Fett säuren
erhalten. Lose oder in durch  sichtigen Plas -
tik beuteln verkauftes Futter ist dem Licht
und dem Luftsauerstoff ausgesetzt. Die Fet-
te werden schnell ranzig und Vitamine ab-
gebaut. Manche minderwertigen Futter ent-
halten sogar extrem giftige Schimmelpilze.
Unter solchen Um ständen kann es zu
Krankheitsbildern wie Fettleber, Darment -
zündungen und damit verbundenen Fol -
gekrankheiten kommen. Viele traditionell
ver fütterten Lebendfutter oder rohe Ma teri -
alien (z.B. Rinderherz) stellen eine ernste
Gefahr für Ihre Pfleglinge dar. Er stere über-
tragen oft gefährliche Krank  heits er re ger,
während letztere für den Ver dau ungstrakt
der allermeisten Fische in ihrer Zusammen -
setzung völlig ungeeignet sind. 

Die hochwertigen sera Futter bieten Ihnen
die Sicherheit, Ihre Fische naturnah, ausge-
wogen und umfassend zu versorgen.

38



7 Mangelerscheinungen und Fehlernährung
vorbeugen und beseitigen

Spezial

Ernährung – Rinderherz & Co. versus 
professionelles Trockenfutter
Viele engagierte Züchter und Hobby-
Aqua ria ner betreiben einen erheblichen
Auf wand, um ihren Pfleglingen eine – nach
ihrer Meinung – optimale Versorgung mit
be stem Futter zu gewährleisten. Leider ist
nicht jede Bemühung auch gleich sinnvoll.
So will es z.B. die Legende, dass Diskusfi-
sche nur gut gedeihen, wenn sie ausge-
rechnet geschabtes Rinderherz zum Fres-
sen bekommen. Woher dieser Irrglaube
ursprünglich resultiert, ist nicht mehr 
nachzuvollziehen, aber die Tatsachen spre-
chen eindeutig gegen diese verbreitete 
Annahme. Natürlich fressen die Diskus -
fische gerne frisches Fleisch und nehmen
bei der fett- und proteinreichen Nahrung
auch schnell zu, aber das hat seinen
Preis …

Die Natur hat es so eingerichtet, dass der
Organismus eines Tieres und die Nahrung,
die ihm üblicherweise zur Verfügung steht,
aufeinander abgestimmt sind. Auch der
Stoffwechsel der einzelnen Fischarten hat
sich in ihrer Entwicklungsgeschichte an
bestimmte Nahrungsquellen angepasst
und nur diese können in optimaler Weise
verdaut werden. Egal, wie hungrig ein Dis-
kus in der Natur ist, er wird wohl kaum die
Gelegenheit haben, ein Rind zu reißen und
sein Herz zu fressen. Aber Spaß beiseite:
Das Fleisch von warmblütigen Land lebe -
wesen ist für die Ernährung von Fischen
denkbar ungeeignet. Fische benötigen ei-
nen hohen Anteil ungesättigter Fettsäuren
in ihrer Nahrung, wie sie eben nahezu aus-
schließlich in aquatischen Orga nis men
(z.B. Meeresfisch, wie im sera Fisch  mehl)
vorkommen. Weiterhin ist die Zu sam men -
setzung der Proteine bei Warm blüter fleisch
für Fische ungünstig. Be stim mte Amino-
säuren sind hier nicht im aus rei chen den
Maße enthalten. Auch notwendige Minera-
lien und Spurenelemente fehlen für die
ausgewogene Ernährung von Fischen. 

Der Mangel an verdauungsfördernden Bal-
laststoffen kann außerdem nachweislich 
einen Darmverschluss bei Diskusfischen
verursachen.

Somit kann Rinderherz oder anderes
Fleisch (auch Geflügel) von Warmblütern 
in keinem Fall die dauerhafte Versorgung
des Fisches mit allen notwendigen Nähr -
stoffen gewährleisten. Darüber hinaus birgt
aber alleine schon die gelegentliche Zu füt -
ter ung von Rinderherz gewisse Ge fahren,
da das für den Fischkörper unpassende
Fleisch das Wachstum von Bakterien för-
dert, die nicht zu der natürlichen Darm flora
der Fische gehören. Sie können die gesun-
de Darmflora zunehmend verdrängen und
so den Darm anfällig für Krank heitserreger
(z.B. Flagellaten) machen.

Abgesehen von diesen direkten negativen
Folgen für den Fisch und der nicht zu un-
terschätzenden Gefahr der Ansteckung mit
Krankheitserregern ist die ernorme
Wasser belastung durch die Verfütterung
von rohem Fleisch und einigen Frost -
futtersorten zu beachten. Der hohe Anteil
nicht für den Fisch verwertbarer Proteine
geht unverdaut ins Wasser und erhöht dort
extrem die organische Belastung. 

Die von Aquarianern oft ohne fundiertes
Fachwissen nach Gefühl und Mund pro -
 paganda selbst hergestellten Futter  mi  -
schungen für Diskusfische und andere 
Fische können die sera Futtermittel mit 
der darin angewandten jahrzehntelangen
Ernähr ungs forschung nicht ersetzen. Die
sera Futterpalette bietet allen Zierfischen
die passende Ernährung: für jedes Ent -
wick  lungs stadium und für jeden Ernäh -
rungs  typus. Eiweiße, Fette und Kohlenhy-
drate sind auf die jeweiligen Fischgruppen
abgestimmt, werden von den Fischen voll-
ständig verdaut und belasten das Wasser
nicht unnötig. Die Fette in sera Futter -
mitteln enthalten einen hohen Anteil 
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7 Mangelerscheinungen und Fehlernährung
vorbeugen und beseitigen

ungesättigter Fettsäuren und haben ei -
nen sehr nie d ri gen Schmelzpunkt (somit
besser nutzbar von wechselwarmen Tie-
ren). Die hochmodernen Herstel lungs -
verfahren (z.B. Nieder temperatur extru sion
und schonende Ge frier t rock nung – sog.
GVG-Ver fahren) bei sera gewährleisten 
eine optimale Kon sistenz, Geschmack und
Erhalt der wertvollen Nährstoffe in unseren
Futtern. Das Wasser bleibt klar und unbe-
lastet.

Durch konsequente Berücksichtigung von
Forschungsergebnissen gelang es z.B. mit
sera GVG-mix und sera discus granulat
hochwertige Futtersorten auch für die an-
spruchsvollen Diskusfische zu entwickeln,
die ein ausgewogenes Wachstum, eine
brillante Pigmentierung und gesteigerte
Fruchtbarkeit sichern. Die Fische sind wohl -
genährt, ohne gemästet zu werden. Das
Wachstum ist gleichmäßig und erlaubt den
Aufbau eines festen Skeletts. Die gesunde
Darmflora wird gefördert und das Immun -
system durch ausgewählte natürliche Zu-
taten (z.B. Knoblauch, Beta-Glucane und
Astaxanthin) gestärkt.

Sichere und gesunde Abwechslung kann
man seinen Fischen durch unsere beliebten
sera FD Futtersorten und lebende Artemia-
Nauplien (sera Artemia-mix) bieten.

Die Vorteile unserer professionell herge-
stellten Futtersorten gegenüber den meis -
ten aufgrund „guter Tipps“ erstellten Mi -
 schungen liegen auf der Hand:

•Ausgewogene Ernährung durch Ver wen -
dung von über vierzig natürlichen, auf
die Bedürfnisse der Fische zugeschnitte-
nen Zutaten.

•Der hohe Anteil wertvoller ungesättigter
Fettsäuren (besonders Omega-Fettsäu-
ren) und die ideale Proteinzusammenset-
zung.

•Optimale Erhaltung der wertvollen Vita -
mine und anderen Inhaltsstoffe durch
schonende Verarbeitung.

•Garantierte Parasitenfreiheit – keine Ein -
schleppungsgefahr von Krankheits er re -
gern!
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8 Haltungsfehler und Vergiftungen vorbeugen und beseitigen

Ursache Seite 22

Prophylaxe/Empfehlung: Erkundigen Sie
sich genau über die speziellen Bedürfnisse
der gepflegten Fische, verwenden Sie Qua-
litätsfutter von sera und prüfen Sie alle
wichtigen Wasserwerte. Regel mäßiger Teil-
wasserwechsel und die Ver wendung von
sera aquatan (alternativ: sera blackwater
aquatan) sowie, zum Ab bau organischer
Belastungen, von sera bio nitrivec bzw. sera
marin bio reefclear im Meer wasser sorgen
für eine gleichbleibend gute Wasser qua li tät.

Unwohlsein, verursacht durch ungeeigne-
tes oder belastetes Wasser bzw. durch
nicht artgerechte Haltungs bedingungen
(z.B. keine Versteckmög lich kei ten, unpas-
sende Vergesell schaf tung etc.)

Ursache Seite 23

Prophylaxe/Empfehlung: Eine Gasüber-
sättigung kann u. a. durch einen großen
Wasser wechsel mit kälterem Wasser entste-
hen. In kaltem, gut belüftetem Was ser (z.B.
direkt aus der Leitung) ist mehr Gas gelöst
als in dem warmen, abgestandenen Aqua-
rienwasser. Erwärmt sich das zugegebene
Wasser im warmen Aqua rium dann schnell,
so entsteht eine Gas über sättigung, da das
wärmere Wasser nicht so viel Gas in Lösung
halten kann. Die Gasübersättigung, die sich
in kleinen Gas bläs chen in der Schleim haut
der Fische sowie an anderen Ober flächen
bemerkbar macht, kann in den Blut gefäßen
zu einer Embolie führen. Im Falle einer Gas -
über sättigung sollte bei aufgedecktem Be-
cken für eine gute Bewegung der Was ser -
ober fläche (z.B. durch erhöhte Aktivität der
Pumpe) gesorgt werden, um einen schnel-
len Aus tausch mit der Luft und somit die Ab-
gabe überschüssiger Gase zu ermöglichen. 

Allgemein sollte bei Wasserwechseln oder
dem Umsetzen von Fischen ohnehin sorg-
fältig darauf geachtet werden, die Tempe -
ratur nicht mehr als einige wenige Grad zu
verändern. Stark schwankende Tempe ra -
turen – auch z.B. durch fehlerhaft arbeiten-
de Heizungen – schwächen die Ab wehr -
kräfte der Fische.

Ursache Seite 22

Prophylaxe/Empfehlung: Verletzungen je-
der Art sollten möglichst vermieden wer -
den, da sich die Wunden häufig entzünden
und zu schwerwiegenden Erkrankungen
führen können. Gehen Sie bei notwendigen
Wartungsarbeiten im Becken immer sehr 
behutsam und ruhig vor, um unnötigen

Verletzungen, z.B. durch Fan gen mit 
einem zu groben Netz, Transport ver let -
zungen, Verl et zungen durch hektisches
Flüch ten (Stoßen an scharfen Ein rich -
tungsgegenständen) oder durch Revier-
kämpfe

Stress und panische Flucht  reaktionen, bei
denen sich die Tiere ver letzen könnten, zu
verhindern. Zum Fan gen sollten immer die
feinmaschigen, abgerundeten sera Fang-
netze verwendet wer den. Achten Sie auf
ausreichende Ver steck mög lich keiten, eine
angemessene Be satzdichte und eine geeig-
nete Vergesell schaftung, um gefährliche
Kämpfe unter den Fischen zu verhindern.
Sollten sich die Fische trotzdem einmal 
verletzen, hilft eine doppelte Dosis sera
aquatan oder sera blackwater aquatan.
Bei tieferen Verletz ungen pflegt man zusätz-
lich mit sera ectopur und behandelt bei Be-
darf mit sera mycopur.

Gasblasenkrankheit (Übersättigung des
Wassers mit Gas)
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Ursache Seite 23

Prophylaxe/Empfehlung:
Messen Sie den pH-Wert mit
dem sera pH-Test. Sollte er
zu niedrig sein und/oder
starken Schwan kungen un-
terliegen, hängt das oft mit
einer zu geringen Kar bo nat -
 härte (KH) zusammen. Auch
der KH-Wert soll te darum
überprüft wer den (sera kH-
Test). Be ach ten Sie, dass
der pH-Wert tageszeitlichen
Schwan kun gen un ter  liegt
und besonders nachts stark
abfallen kann. Bei Be darf
kön nen Sie mit sera KH/pH-
plus den pH-Wert anheben
und dabei gleichzeitig für
eine aus reichende Puffe-
rung (durch die erhöh te 
KH) sorgen. Zusätz lich hilft 
die Ver wen dung von sera
aqua tan oder sera blackwater aquatan die
angerichteten Schä den abzu mildern und
schnel ler abklingen zu lassen.

Säurekrankheit, „Säuresturz“

Ursache Seite 25

Prophylaxe/Empfehlung: Starke Unter-
schiede im Leitwert, wie sie beim Umsetzen
oder kräftigen Wasser wechsel auftreten kön-
nen, sollten dringend vermieden werden.
Die plötzliche Um stellung auf einen deutlich
höheren oder niedrigeren Salzgehalt als den
gewohnten, kann vom Fisch nicht kompen-
siert werden.

Werden Fische aus Wasser mit hohem Leit-
wert (hohem Salzgehalt) in Wasser mit ge-
ringem Leitwert ohne Anpassungsphase
umgesetzt, erleiden sie einen osmotischen
Schock (auch im umgekehrten Fall). Die
Schleimhaut löst sich ab und der Organis -
mus der Fische wird extrem belastet und
geschwächt. Häufig kommt es zu Folge -
erkrankungen. Bei großen Leitwert unter -
schieden können die feinen
Knorpel ge lenke in den Flos -
sen strahlen durch den hohen
osmotischen Druck ge-
sprengt werden. Die Flossen
fallen in großen Stücken ab. 

Verhindern Sie einen osmoti-
schen Schock, indem Sie vor
dem Umsetzen pH-Wert und
Leitwert des Transport was -
sers und des Aquarien was -
sers messen. Fragen Sie im

Ursache Seite 24

Prophylaxe/Empfehlung: Bei pH-Werten
über 9 treten weißliche Haut  trübungen auf,
die Flossen können ausfransen und die Kie-
men verätzen. Prüfen Sie den pH-Wert mit
dem sera pH-Test und senken Sie ihn bei
Bedarf mit sera pH-minus bzw. längerfristig
mit sera super peat. Ähnliche Symptome,
wie bei zu hohen pH-Werten, zeigen sich bei
Am moniak ver gif tun gen. Bestimmen Sie da-
rum zusätzlich den Ammoniumwert mit dem
sera NH4/NH3-Test.

Bei einem hohen pH-Wert liegt das Am mo -
nium zunehmend in seiner extrem fischtoxi-
schen Form als Ammoniak vor. Idea ler weise
liegt der Mess wert unterhalb der Nachweis -

Laugenkrankheit oder Ammoniak -
vergiftung

8 Haltungsfehler und Vergiftungen vorbeugen und beseitigen

gren ze. Bei Belastungen von
0,5 mg/l oder mehr Ammo nium
sollten Sie – insbesondere bei
einem pH-Wert über 7 – sofort
mit einem Teilwasser wechsel
und der Zugabe von sera toxi-
vec reagieren. Am mo niak ist
bereits in sehr geringen Dosen
töd lich.

Osmotischer Schock
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8 Haltungsfehler und Vergiftungen vorbeugen und beseitigen

Zwei fels fall, wenn Sie kein Leitwertmess -
gerät zur Ver fügung haben, bei Neuer wer -
bun gen Ihren Händler, ob die Fische „auf
Salz“ gehalten wurden. Vorsicht gilt natürlich
auch beim Umsetzen zurück aus einem
Salzbad. Weni ger empfindlich sind die Fische
allgemein bei der Erhöhung des Leitwertes,
also bei der Zugabe von Salz. Durch eine re-
lativ schnelle Erhöhung des Salzgehaltes
verbessert man den therapeu tischen Nutzen
eines Salzbades. Bei höheren gewünschten
End konzentra tio nen sollte allerdings trotz-
dem eine schrittweise Angleichung des Leit -
wertes erfolgen. Eine Anglei ch ung kann
durch die Zugabe von sera mineral salt
oder sera ectopur erreicht werden. Unter -
schiede von 100 bis 200 μS/cm fallen dabei
nicht ins Gewicht (eine einfache vorbeugen-
de Do sie rung von sera ectopur mit 0,1 g/l
bzw. 5 g auf 50 l erhöht den Leitwert bei-
spielsweise um etwa 200 μS/cm). In kleinen
Schritt en, mit An pas sungsphasen von je-

Filtermedien-
Aktivierung

Filtermedium mit
größtmöglicher 

Filterleistung

Biologische 
Wasserreinigung

sera siporax

sera filter 
biostart

sera bio nitrivec 

NH4/NH3
Ammonium/
Ammoniak

NO2
Nitrit

NO3
Nitrat

Biologische Wasserreinigung

Sauberes, kristallklares Aquarienwasser

weils einigen Stunden, können die Was ser -
 bedingungen vorsichtig auf die jeweiligen
Wunschwerte gebracht werden.

Ursache Seite 25

Prophylaxe/Empfehlung: Messen Sie den
Nitritgehalt mit dem sera NO2-Test. Bei ge-
fährlich erhöhten Werten (über 0,5 mg/l)
sollten Sie sofort mit einem großen Teilwas-
serwechsel und dem Einsatz von sera toxi-
vec reagieren. Langfristig ver hindern Sie die
Anreicherung von giftigem Nitrit effektiv
durch die Verwendung eines Filters mit einer
– bezogen auf die Wasser menge – ausrei-
chend großen Be sied lungs fläche für schad-
stoffabbauende Bakterien (besonders ge-
eignet: das bio-aktive Filter system aus sera
siporax mit sera filter biostart). Auch ge-
ringfügigere Nitritbe lastun gen können auf

Akute Nitrit-Vergiftung
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das Aquarium steht, oder die Ver wendung
selbstgebastelter De ko ra tions  ge genstände
(z.B. ungeeignete Kleber) im Becken, zu den -
 ken.

Eine unkontrollierte Kohlendioxid-Zugabe,
besonders in der Nacht, kann für die Fische
gefährlich werden. Eine Vergiftung kann bis
zum Atemstillstand führen. Versorgen Sie 
Ihre Pflanzen sicher und zuverlässig mit
Kohlendioxid durch den seramic pH Con-
troller.

Sauerstoffmangel ist anzunehmen, wenn
Fische auf einmal unter der Oberfläche
schwim  men und nach Luft schnappen. Er
führt im Extremfall zum Tod. Bei Jungtieren
kann bereits eine leichte Sauerstoff unter -
versorgung Missbildungen verursachen. Kon -
 trollieren Sie den Sauerstoffgehalt mit dem
sera O2-Test. Mit sera O2 plus schaffen 
Sie schnelle Abhilfe bei akutem Sauer stoff -
mangel. Verwenden Sie bei Bedarf eine sera
air plus Luftpumpe. Um einem Sauer stoff -
mangel langfristig vorzubeugen, prüfen Sie
die hygienischen Verhältnisse im Aqua rium.
Besonders in überbesetzten, reich lich ge -

8 Haltungsfehler und Vergiftungen vorbeugen und beseitigen

Dauer zu bleibenden Schä den führen. Ver-
wenden Sie regelmäßig sera bio nitrivec
(Süßwasseraquarien) bzw. sera marin bio
reefclear (Meerwasseraquarien) zur Auf-
rechterhaltung einer guten Wasser quali tät.

sera filter biostart einfach auf sera siporax
träufeln. Der Filter wird so fort biologisch aktiv.
sera bio nitrivec in das Aquarium dosieren.
Der Schadstoffabbau im Aquarien was ser
startet bzw. verstärkt sich unmittelbar.

Weitere Vergiftungsursachen

Vergiftungen können akut oder schleichend
sein. Manchmal tritt als Symptom nur eine
erhöhte Schreckhaftigkeit in Er scheinung.
Eine genaue Diagnose anhand des Ver hal -
tens und Aussehens der Fische ist somit oft
nicht möglich. Gehen Sie bei der Ur sa chen -
forschung darum sehr sorgfältig vor, wenn
Sie bei Ihren Fischen ein nicht durch die üb-
lichen Krankheitserreger zu er  klär en des Un -
wohl sein beobachten. Ver suchen Sie auch
an außergewöhnliche Ur  sachen, wie z.B. das
Sprühen von Insek  ti  zi den im Raum, in dem
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8 Haltungsfehler und Vergiftungen vorbeugen und beseitigen

z.B. durch alte Kupfer rohr leitungen, bleihal-
tigen Draht an Wasser pflanzen oder unge-
eignete Einrichtungs gegenstände (bspw.
manche Sorten be schichteter Kies). Be son -
ders giftig sind Blei und Quecksilber. Auf
Kupfer reagieren speziell Wirbellose extrem
empfindlich – bedenken Sie das bitte immer
bei der Verwendung kupferhaltiger Arznei -
mit tel, wie sera mycopur. Auch Zink und so-
gar Eisen (in Konzentrationen über 0,5 mg/l)
wirken schädlich. Messen Sie im Ver dachts -
fall z.B. mit dem sera Cu-Test. sera aquatan
und sera toxivec binden und neutralisieren
Schwer metalle. Außerdem entfernen sie ät-
zendes Chlor. 

Im akuten Vergiftungsfall – auch mit hier
nicht genannten Giften – empfiehlt sich im-
mer ein großer Wasserwechsel und die Ent -
fernung der restlichen Giftstoffe mit sera 
super carbon.

fütterten Beck en sammelt sich eine große
Men  ge organisches Material an, das unter
Sau er  stoff verbrauch abgebaut wird. Achten
Sie darauf, den Mulm regelmäßig ab  zu sau -
gen sowie auf einen gepflegten, effektiv 
arbeitenden Filter (bio -aktives Filter system:
sera siporax und sera filter bio start). Pflan -
zen reich ern das Wasser tagsüber mit Sauer -
 stoff an.

Entstehen anaerobe Zonen, also Bereiche,
die nicht mit Sauerstoff versorgt werden,
kommt es zu Fäulnisprozessen. Das kann
z.B. im Filter passieren, wenn die Pumpe aus -
fällt oder in einem zu festen, nicht durchlüf-
teten Bodengrund. Organisches Material
wird dort anaerob (ohne Sauer stoffver -
brauch) abgebaut. Dabei entstehen Schwe -
fel  wasserstoff, der nach faulen Eiern stinkt,
und Nitrit – beides stark fischtoxische Sub -
stanzen. Überprüfen Sie darum regelmäßig
die Funktion Ihres Filters und lockern Sie
den Boden beim Absaugen des Mulms auf.

Schwermetalle können ebenfalls zu schwer -
wiegenden chronischen aber auch akuten
Vergiftungen führen. Eingebracht werden sie
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Tipp

Bitte lesen Sie zu den einzelnen Er kran -
kungen auch die ausführlicheren Be -
schreibungen auf den Seiten 27 bis 37
sowie die allgemeinen Anwendungs -
empfehlungen ab Seite 60.

In enger Zusammenarbeit mit der Arbeits -
gruppe des bekannten Parasitologen Pro-
fessor Dr. Heinz Mehlhorn (Heinrich-Heine-
Uni ver si tät Düsseldorf) ist es sera gelungen,
eine Palette von einzigartigen, hochwirksa-
men und dabei frei verkäuflichen Arz nei -
mitteln auf den Markt zu bringen, die zum
Teil bereits zum Patent angemeldet sind. Die
Produkte wenden sich vor allem an den ver-
sierten, erfahrenen Anwender, der, wenn er
eine spezielle Krankheit diagnostiziert hat,
schnel le und spezifische Hilfe durch hoch-
wirksame Medikamente sucht. Solch leis -
tungsfähige Arzneimittel setzen in ihrer An-
wendung immer ein gewisses Maß an
Sorg falt voraus. Behandeln Sie darum ent-
sprechend der jeweiligen Ge brauchs infor -
mation, für eine sichere und un pro blema -
tische Anwendung.

Zurzeit handelt es sich bei der sera med
Professional-Serie um sera med Pro fes sional
Protazol, sera med Professional Tremazol,

sera med Professional Nematol, sera med
Professional Argulol und sera med Professio -
nal Flagellol. Jedes dieser Mittel ist optimal
auf die professionelle Anwendung ausge-
richtet und wirkt sicher, effektiv und ziel -
genau selbst in extrem hartnäckigen Fällen. 

In einigen Bereichen ergänzen die Pro -
fessional-Medikamente die erprobten, zu -
ver lässigen sera Arzneimittel des Stan -
dard sortiments. Für einige andere Bereiche
stehen die Präparate dieser Linie konkur-
renzlos dar – auch in Bezug auf Mit be wer ber
– und wir forschen weiter…

hochwirksam und gut verträglich

9 sera med Professional Arzneimittel
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Dieses Arzneimittel befreit Zierfische effektiv von Darmflagellaten und
anderen einzelligen Darmparasiten. Die zusätzlich im Präparat enthalte -
nen Vitamine K und C unterstützen die schnelle Heilung – insbesondere
im Fall der Lochkrankheit. Weiterhin ist das Medi ka ment wirksam gegen
den Erreger der Samtkrankheit (Piscino odi nium pillulare). 

Verwenden Sie im Anschluss an eine Behandlung mit Flagellol den
Was ser  aufbereiter sera bio nitrivec, um eine schnelle und zuverlässige
Re ge neration von etwaig geschädigten Filterbakterien zu gewährleisten.

9.1 sera med Professional Flagellol

Diskus von Darmflagellaten befallen

Löcher im Kopfbereich

Diagnose: Darmflagellaten (Hexamita sp.,
Spironucleus sp. sowie andere Parasiten
wie z.B. Protoopalina sp., Trichomonas sp.,
Cryptobia sp.)

Beobachtung
Flosseneinschmelzungen, schleimiger, weiß -
licher Kot, Löcher im Kopfbereich, evtl. Ab -
ma gerung und Dunkelfärbung.

Siehe auch Seite 30

In Einzelfällen – bei besonders hartnäckigen
Flagellatenstämmen – kann die Behand -
lungs    dauer von drei Tagen auf sieben Tage
ausgedehnt werden. Sollte es während die-
ser Zeit zu Trübungen kommen, können Sie
einen großen Teilwasserwechsel (etwa 80 %)
durch führen und anschließend das Medi ka -
ment neu dosieren. Nach Ablauf von ins -
gesamt (maximal) sieben Tagen wird die 
Be hand lung mit einem weiteren Wasser -
 wechsel (mind. 80 %) beendet.
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Beobachtung
Im Frühstadium scheuern sich die Fische an
Einrichtungsgegenständen und schwimmen
hektisch, später feine weiß-gelbliche Punkte
(< 0,3 mm) auf Haut und Flossen; häufig 
Befall der Kiemen; Fisch sieht – besonders
im Gegenlicht – wie mit Mehl bestäubt aus;
samtartiger Belag.

Diagnose: Piscinoodinium pillulare, 
Samtkrankheit

Fadenfisch mit Piscinoodinium-Infektion

9.1 sera med Professional Flagellol

Siehe auch Seite 31

Eine Behandlung mit sera med Professional
Flagellol erzielt gute Erfolge gegen Pisci no -
odinium pillulare (Süßwasser-Oodinium).
Set z  en Sie das Mittel so ein, wie in der Ge -
brauchsinformation für den Einsatz gegen
Darmflagellaten beschrieben.

Piscinoodinium am Rücken

9.2 sera med Professional Protazol

Infektionen bei Süßwasserfischen mit Ichthyophthirius multifiliis (Er reger
der Weißpünktchenkrankheit) und vielen anderen einzelligen Para siten
(z.B. Ichthyobodo, Apiosoma, Trichodina, Chilo do nella), aber auch Ver -
pilz ungen, werden sicher, schnell und effektiv mit sera med Pro -
fessional Protazol beseitigt. Das Medikament ist im Wasser farblos und
für Pflanzen sowie Wirbellose (z.B. Schnecken und Garnelen) sehr gut
verträglich. Knorpelfische (Haie und Rochen) vertragen den enthaltenen
Wirkstoff nicht. Mit dem Pflegemittel sera ectopur kann im An schluss
an eine Anwendung eine heilungsfördernde Nachbe hand lung erfolgen.
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9.2 sera med Professional Protazol

Diagnose: Ichthyobodo necator
(früher: Costia necatrix)

Beobachtung
Stellenweise graue oder milchige Ver fär bung
der Haut (bei stärkerem Befall ge rötet); aus-
gefranste Flossen bei langflossigen Fischen;
Flossen werden geklemmt.

Diagnose: Verpilzung (Mykose)

Beobachtung
Weiße, watteartige Gebilde auf der Haut mit
langen abstehenden Fäden (oft nach vor he -
ri ger Verletzung).

Siehe auch Seite 30

Siehe auch Seite 30

Cichlide mit Pilzbefall an der Körperseite

Verpilzter Feuermaul-
buntbarsch

Diskus mit verpilzter
Verletzung

Flossenklemmender Platy

Platy mit Ichthyobodo-Befall
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9.2 sera med Professional Protazol

Beobachtung
Deutlich sichtbare weißliche Punkte (0,4 –
1,5 mm) an Haut und Flossen, Flossen klem -
men und Scheuern an Einrichtungs gegen -
ständen.

Diagnose: Ichthyophthirius multifiliis
(Weiß pünktchenkrankheit)

Beobachtung
Pelzige Beläge nach Schleimhaut ver let -
zungen; mit einer starken Lupe sind viele
längliche Einzeller auf einem kurzen Stiel zu
erkennen (keine langen Fäden wie bei Pilz-
erkrankungen).

Diagnose: Apiosoma (früher: Glossa tella)
oder Epistylis (früher: Hetero po laria)

Siehe auch Seite 32

Behandeln Sie mit dem farblosen Medi ka -
ment nach Gebrauchsinformation. Mit nur
einer Behandlung werden alle am Fisch und
im Wasser vorhandenen Stadien des Para -
siten – auch Zysten – sicher abgetötet. Eine
Wiederholungsbehandlung ist darum nur in
Ausnahmefällen notwendig (bei einem sehr
hartnäckigen Ichthyo-Stamm oder einer er -
neuten Einschleppung des Parasiten), wenn
die Entstehung neuer Punkte nach Ab schluss
der Anwendung sicher beobach tet wurde.
Das Mittel ist lichtstabil. Die Aqua rien be -
leuch  tung kann somit eingeschal tet bleiben.
Stark befallene Tiere fühlen sich allerdings
wohler, wenn ihnen durch längere Dun kel -
phasen mehr Ruhe zum Er holen gegönnt
wird.

Siehe auch Seite 33

Schwarzer Neon mit Weißpünktcheninfektion

Black Molly mit „Ichthyo”

Erkrankter Zwergfadenfisch

Feuermaulbuntbarsch mit Apiosoma-Befall an
der Schwanzflosse
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9.3 sera med Professional Tremazol

sera med Professional Tremazol enthält das zuverlässig und gezielt
wir kende Praziquantel, welches seit langer Zeit in der Human- und Tier -
medizin erfolgreich gegen Plattwurmbefall eingesetzt wird. Der paten-
tierte Wirkstoff-Lösungsmittelkomplex sorgt für eine effektive Ver teilung
der an sich schwer löslichen Substanz im Wasser, wodurch der Wirkstoff
sehr schnell zum Erreger gelangt.

Das Wirkspektrum des Medikaments erstreckt sich über Kiemen-, Haut-
und Bandwürmer sowie digene Trematoden (Saugwürmer; Krank heits -
bild z.B. Wurmstar). Neben seiner hervorragenden Wirk sam keit zeichnet
es sich besonders durch seine überaus gute Ver träg lichkeit aus.

Behandeln Sie Ihre Süß- und Meerwasserfische entsprechend der 
Pa ckungs beilage, und achten Sie dabei auf eine gute Belüftung. Bei
Neu ein käufen (Tiere oder Pflanzen), die evtl. Erreger einschleppen könn -
ten, ist eine prophylaktische Anwendung im Kurzbad möglich. Eine 
Un ter stützung der Therapie bzw. eine heilungsfördernde Nachbe hand -
lung mit sera ectopur ist möglich. 

9.2 sera med Professional Protazol

Beobachtung
Deutlich begrenzte, weißlich verdickte
Schleimhautstellen (z. T. strähnenartig); klei -
ne blasse Hautstellen; Appetitlosigkeit und
Trägheit. Die Fische scheuern sich und zu -
cken gelegentlich mit den Flossen.

Diagnose: Trichodina, Tetra hymena, 
Chilo donella („Herzförmige Haut trüber“)

Siehe auch Seite 33

Feuermaulbuntbarsch mit Trichodina-Infektion 

Infektion mit 
Tetrahymena

Dunkel gefärbter Diskus
mit Chilodonella-

Infektion 
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9.3 sera med Professional Tremazol

Beobachtung
Die Fische scheuern sich, werden apa th isch.
Hauttrübungen und kleine, sich bewegen de
Würmer auf der Haut (z. T. mit dem bloßen
Auge, sonst mit einer Lupe erkennbar; meist
unter 1 mm).

Diagnose: Hautwürmer / Gyrodactylidea

Beobachtung
Die Atmung wird täglich stärker, bis die Fi -
sche hechelnd unter der Oberfläche hängen;
z.T. einseitige Atmung; ein oder beide 
Kie men deckel angelegt oder abgespreizt; an
den Kiemen sitzen kleine, meist unter 
1 mm lange Würmer (beim ruhig gestellten
Fisch evtl. mit Lupe erkennbar); Fische
scheuern sich am Kiemendeckel.

Diagnose: Kiemenwürmer /
Dactylogy ri dea

Siehe auch Seite 34

Siehe auch Seite 34

Bei diesen eierlegenden Würmern ist zu be -
achten, dass eine Wiederholungs behand  lung
notwendig ist und diese, je nach Be cken -
tem peratur, zu unterschiedlichen Zeit punk -
ten erfolgen sollte, da die Entwick lung der
Larven im Ei temperaturabhängig ist. Wenn
die Wassertemperatur z.B. 28 °C beträgt,
soll te die zweite Behandlung am bes ten
72 Stun den nach Beginn der ersten Be   hand -
lung durchgeführt werden. Bei nie dri  geren
Wassertemperaturen muss ent sprechend
länger abgewartet werden. Bei 25 °C bei -
spiels weise, wie sie in vielen Gesell schafts -
becken herrscht, 7 Tage. War tet man aller -
dings zu lange mit der zweiten Be handlung,
könnten sich Fische erneut infizieren und die
Würmer evtl. sogar schon wieder neue Eier
ablegen. Bei einer zu frü hen Wiederho -
lungsbehandlung sind hingegen noch nicht
alle Larven geschlüpft.

Corydoras mit Hautwürmern

Diskus mit Atemnot durch Kiemenwurmbefall
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9.3 sera med Professional Tremazol

Bandwürmer (Cestoda) leben im Darm ihrer
Wirte und entziehen dort dem vorverdauten
Nahrungsbrei wichtige Nährstoffe. Die befal-
lenen Fische magern ab und leiden unter
Mangelerscheinungen. Da die Wür mer sich
mit ihrem Vorderende an der Darm wand
festheften, entstehen dort außerdem häufig
Reizungen und Sekundärin fek tion en. Bei
kleinen Fischen kann es zu einem Darm -
verschluss kommen.

Eingeschleppt werden diese Parasiten durch
infizierte Wildfänge oder durch Zwischen wir -
te (z.B. Copepoden oder Tubi fex) aus dem
Freiland. Auf die Verfütterung von Lebend -
futter aus unsicheren Quellen sollte daher ge-
nerell verzichtet werden. (Alle sera Futter sind
garantiert parasitenfrei!)

Beobachtung
Abmagerung, Fressunlust, gallertartiger Kot;
manchmal finden sich sog. Pro glot tiden
(weißliche, bandförmige Wurmab schnitte)
abgeschnürt im Fischkot oder das Wurm -
ende hängt aus dem After des befallenen
Fisches heraus.

Diagnose: Bandwürmer / Cestoda

Bandwurm an Diskus

Siehe auch Seite 35

Beobachtung
Fische scheuern sich; Entzündungen unter
den Schuppen; Abmagerung.

Diagnose:
Schuppenwurm / Transversotrema sp.

Schwertträger mit Schuppenwurmbefall

Das Innere der zwittrigen, abgeplatteten
Bandwürmer besteht hauptsächlich aus Ge -
schlechtsorganen. Unmengen von Eiern
wer  den mit dem Kot des befallenen Fisches
abgegeben. Statt einzelner Eier werden von
manchen Bandwurmarten Proglot tiden, 
also Abschnitte des Wurmkörpers mit be-
fruchteten, reifen Eiern, nach außen abge-
stoßen. Die ausschlüpfenden schwimm fä -
higen Lar ven benötigen einen Zwischen wirt,
bevor sie erneut einen Fisch befallen kön-
nen. Dafür kommt z.B. Cyclops (der Hüp -
ferling) in Frage. Der infizierte Klein krebs
kann wiederum von Fischen gefressen wer-
den und so den Bandwurm übertragen. 

Es bestehen daher die beiden Möglich keiten
den Wurm entweder direkt zu bekämpfen
und/oder die Zwischenwirte zu entfernen
und dadurch den Zyklus zu unterbrechen.
Die Krebstier-Zwischenwirte wer den erfolg-
reich und sicher mit sera med Professional
Argulol beseitigt. Vor sicht bei der Pflege
„erwünschter“ Wirbel loser (z.B. Garnelen
und Krebse). Sie können bei der Behandlung
mit diesem Mittel ebenfalls Schaden neh-
men! 

Die Bekämpfung der Bandwürmer selbst er-
folgt mit sera med Professional Tremazol
nach Gebrauchsinformation. Die abgestor-
benen, ausgeschiedenen Bandwürmer soll-
ten täglich vom Bodengrund abgesaugt
werden, um die Wasserbelastung gering zu
halten. Eine Behandlung reicht für gewöhn -
lich aus. Eine Wiederholungsbe hand lung
nach wenigen Tagen kann bei schweren Fäl-
len sinnvoll sein. Verdächtige Neu zu gän ge
können prophylaktisch im Kurzbad behandelt

53

P
ro

f
e
s
s
io

n
a
l



9.3 sera med Professional Tremazol

9.4 sera med Professional Nematol

Mit diesem Arzneimittel lassen sich zuverlässig parasitische Faden wür -
mer bei Süß- und Meerwasserfischen beseitigen. Die Fadenwürmer
oder Nematoden zeichnen sich durch einen im Querschnitt runden,
meist schlanken Körper aus. Sie können vor allem im Süßwasser aqua -
rium zu einem schwerwiegenden, oft lange unerkannten Problem wer-
den. Tropische Nematoden-Arten mit einer direkten Entwicklung, die
keinen Zwischenwirt benötigen, können sich explosionsartig vermehren.
Besonders häufig sind Cichliden betroffen. 
Erwachsene Nematoden leben im Darm der Fische, während ihre Lar ven
durch verschiedenste Gewebe wandern. Werden dabei lebenswichtige
Organe irreversibel geschädigt, kann dem Fisch nicht mehr geholfen
werden. Eine vorbeugende Behandlung mit sera med Professional
Nema tol ist bei Verdacht auf Nematoden bei neu erworbenen Fischen
möglich und – wegen der häufig unsicheren Diagnostik – auch sinnvoll. 
Der Wirkstoff im sera med Professional Nematol führt zur Lähmung
der Nematoden. Die bewegungsunfähigen Würmer werden aus dem
Darm der Fische ausgeschieden und verenden letztlich am Aquarien bo -
den. Sie sollten abgesaugt werden, um die weitere Verbreitung von Eiern
bzw. daraus frisch geschlüpfter Larven einzudämmen und das Wasser
nicht zu verunreinigen. Sollten bei sehr starken Infektionen noch einige
Würmer im bzw. am Fisch verbleiben, kann nach dem vorgesehenen 
80 %igen Wasser wechsel eine weitere Behandlung mit voller Dosis über
2 Tage angeschlossen werden. Dies ersetzt allerdings nicht die Wie der -
holungs behandlung nach 3 Wochen, wie sie bei eierlegenden Nemato-
den, z.B. bei Haarwürmern, vorgesehen ist!
Bitte beachten Sie unbedingt die Anwendungshinweise, da das Medi -
ka ment von erwünschten Wirbellosen (z.B. Garnelen und Krebsen) nicht
vertragen wird. Behandeln Sie in diesem Fall – wenn schützenswerte
Wirbel lose mit im Becken gepflegt werden – alle Fische im Quaran täne -
becken. 
Da die im Hauptbecken evtl. verbliebenen Nematodenstadien (Larven
und ggf. Eier) ohne Fischwirte erst nach und nach absterben, ist es vor-
teilhaft, die auskurierten Fische noch für einige Zeit im Quarantäne -

werden. Vor dem Einsetzen ins Haupt be -
cken sollten die vorbeugend behandelten 
Fische noch zwei bis drei Tage im gewech-
selten Wasser in Quarantäne gehalten wer-
den, um zu sichern, dass sämtliche Band-
wurmeier mit dem Fischkot ausgeschieden
wurden.

Soll sowohl eine Therapie mit sera med Pro -
fessional Tremazol als auch mit sera med
Professional Argulol durchgeführt werden,
beachten Sie bitte, dass kombinierte Gaben

verschiedener Arzneimittel zu unvorher -
sehbaren Nebenwirkungen füh ren können
(auch wenn unsere Tests bislang keine Hin -
weise darauf geben). Die Behand lungen
sollten sicherheitshalber nacheinander, unter
Berücksichtigung der vorgesehenen Wasser -
wechsel und unter Kontrolle der wich tigsten
Wasserwerte, vorgenommen werden.
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9.4 sera med Professional Nematol

Beobachtung
Fressunlust, Apathie, Schwäche, tote er-
wachsene Würmer (bis zu 1 cm) im Fisch kot.

Diagnose:
Diskus-Madenwurm / Oxyuris sp.

Der Diskus-Madenwurm kommt bei Diskus -
fischen im Darm vor. Dort entzieht er dem
vorverdauten Nahrungsbrei wichtige Nähr -
stoffe. Die befallenen Fische magern ab und
leiden unter Mangelerscheinungen. Die Wür -
mer bilden dichte Knäuel im Darm der Fische,
was zu einem Darmverschluss führen kann.
Die durch den Befall geschwächten Tiere 
erkranken häufig an Folge in fektionen, die
manch mal zum Tod führen. Die Verbreitung
der Würmer im Fisch be stand erfolgt durch
Aufnahme der Wurm eier beim Fressen am
Boden des Aquar i ums. Zur Behandlung der
Oxyuriden wird sera med Professional 
Nematol nach An leitung eingesetzt. Eine
zweite Be hand lung wird nach etwa 3 Wo-
chen durchgeführt, um die dann geschlüpf -
ten Larven eben  falls abzutöten.

Diskus-Madenwurm

becken zu belassen. Damit verringern Sie das Risiko einer Neuinfektion
der Fische durch evtl. noch lebende Nematodenstadien im Haupt -
becken erheblich. 
Wenn Sie also die Möglichkeit haben, Ihre mit sera med Professional
Nematol behandelten Fische noch für längere Zeit (bei eierlegenden
Nematoden mindestens für vier Wochen) in einem Extrabecken halten
zu können, wird das fisch freie Hauptbecken nach diesem Zeitraum voll-
ständig frei von Parasiten sein, so dass es zu keiner Neuinfektion kom-
men kann.
Sollte dieses Vorgehen für Sie nicht praktikabel sein, ist es möglich, die
Fische ein zweites Mal und bei Bedarf auch weitere Male jeweils im Ab -
stand von drei Wochen in Quarantäne zu behandeln, so dass eventuelle
Neu infektionen letztlich vollständig beseitigt werden. Belassen Sie aber,
auch bei der zuletzt erwähnten Methode, die Fische nach Ab schluss der
jeweiligen Behandlung noch für mindestens zwei Tage in frischem, un-
behandeltem Wasser im Quarantänebecken, damit eventuell vorhande-
ne Wirkstoffreste nicht mit den Fischen in das Haupt becken zu den
empfindlichen Wirbellosen gelangen. 
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9.4 sera med Professional Nematol

Beobachtung
Schreckhaftes Verhalten, Appetitlosigkeit,
Abmagerung, schleimiger Kot.

Diagnose: Haarwurm / Capillaria sp.

Ein leichter Befall des Darms mit diesem
sehr dünnen, langen Wuiirm bleibt oft lange
Zeit unbemerkt und kann sich so schleichend
im ganzen Bestand ausbreiten. Be sonders
Jungfische werden dauerhaft durch Wachs -
tums störungen geschädigt. Eine Wie der ho -
lungsbehandlung mit sera med Prof essi o -
nal Nematol nach etwa drei Wochen ist bei
diesen eierlegenden Würmern notwendig.

Mosaikfadenfisch mit Capillaria-Befall im Darm

Beobachtung
Rötliche Wurmenden schlängeln sich aus
dem After; weißlicher Kot, Abmagerung
durch Blutverlust, Apathie.

Die Fräskopfwürmer parasitieren im End -
darm von Fischen. Dort heften sie sich mit
ihrem fräskopfähnlichen Vorderende an der
Darmwand an und saugen Blut. Die Darm -
wand kann durch das Festklammern perfo-

Fräskopfwurm (Camallanus cotti)

Diagnose: Fräskopfwurm / Camallanus sp.

riert und damit zunehmend durchlässig für
Krankheitserreger werden. Durch die Blut -
nah rung sind die Würmer braunrot gefärbt.
Das Ende der erwachsenen Weib chen hängt
einige Millimeter lang aus dem After des be-
fallenen Fisches heraus. Bei Störungen zieht
es sich schnell in den Darm zurück. Die Lar -
ven werden aus dem heraushängenden
Wurmende entlassen, fallen zu Boden, wer-
den dort als vermeintliche Fut ter tiere von Fi-
schen verschluckt und infizieren sie auf die-
se Weise. So kann sich der Parasit, einmal
eingeschleppt, schnell im Aquarium verbrei-
ten. 

Die Behandlung erfolgt mit sera med Pro -
fessional Nematol nach Gebrauchsan wei -
sung. Beim lebendgebärenden Camalla nus
cotti, dem asiatischen Fräs kopfwurm (kein
Zwischenwirt), der im Süß wasser aqua rium
am häufigsten anzutreffen ist, reicht eine
einmalige Anwen dung, da hier Larven (keine
Eier) abgesetzt werden, die direkt mit abge-
tötet werden. 
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9.5 sera med Professional Argulol

Eine sichere und zuverlässige Behandlung gegen parasitische Krebs -
tiere – und Krebse, die Zwischenwirte sind – ist jetzt mit dem einzigarti-
gen Medikament sera med Professional Argulol (für Süß- und Meer-
wasserfische) möglich. Dieses Mittel ist zudem ausgezeichnet zur
vor beugenden Behandlung bei der Neuanschaffung von Tieren und
Pflan zen geeignet, die solche Parasiten eventuell tragen könnten. Nach
nur einem Tag sind die Krebstiere (überall im Wasser und an den Fischen)
beseitigt. Das Mittel baut sich biologisch ab, so dass keine Rück stände
im Wasser verbleiben. Wasser wechsel oder Filterung über Aktiv kohle
sind somit im Allgemeinen überflüssig. Bei kleinen Becken ist allerdings
ein Teilwasserwechsel empfehlenswert, um eine gleich bleibend ein-
wandfreie Wasser qualität zu gewährleisten. Eine Wieder ho lung der An-
wendung nach etwa drei Wochen ist sinnvoll, um auch die Krebs lar ven,
die in der Zwischenzeit aus Eiern geschlüpft sind, abzutöten. 

Bitte beachten Sie unbedingt die Anwendungshinweise, da das Medi -
ka ment auch von einigen erwünschten Wirbellosen (z.B. Gar nelen und
Krebsen) nicht vertragen wird. Häufig bietet sich darum eine Quaran -
tänebehandlung an. Gerade bei Meerwasser becken, mit besonders emp -
findlichen wirbellosen Pfleglingen, sollten die in Quaran täne behandelten
Fische erst noch für einige Zeit in frisches Wasser umgesetzt werden,
um die Wirkstoffreste abzuspülen, bevor sie wieder ins Haupt becken
überführt werden. Nach unseren Beobach tungen wird das sera med
Professional Argulol von Amphibien und Pflanzen problemlos toleriert. 

Kann die Behandlung wegen empfindlicher Wirbelloser nicht im Haupt -
becken stattfinden, so besteht eine gewisse Gefahr, dass parasitische
Krebstierstadien dort verbleiben und die Fische, wenn sie wieder zu-
rückgesetzt werden, erneut befallen könnten. Dies gilt vor allem, wenn
die Fische nur kurze Zeit in einem Extrabecken gehalten werden können,
so dass die auf einen Fischwirt angewiesenen Krebs tiere im Haupt -
becken noch nicht abgestorben sind. Kon sequente Hygiene maß -
nahmen, wie wiederholte Wasserwechsel und die sorgfältige Säuberung
der Einrichtungsgegenstände, der Pflanzen und des Bodengrunds
durch intensives Absaugen, dünnen die Population der parasitischen
Krebstiere aus, bis sie letztlich ganz verschwinden. Bei Bedarf müssen
stark befallene Fische erneut abgefangen und im Kurzbad behandelt
werden.

In manchen Fällen wird es nötig sein, durch die Krebsparasiten entstan-
dene Wunden der Fische nachzubehandeln, um Folgeinfek tio nen zu
vermeiden. Verwenden Sie in leichten Fällen sera ectopur, bei schwer-
wiegenderen Infektionen empfiehlt sich sera med Professional Prota-
zol.

57

P
ro

f
e
s
s
io

n
a
l



9.5 sera med Professional Argulol

Beobachtung
Fische springen und schwimmen hektisch;
4 – 14 mm große, abgeflachte (lausähnliche),
weitgehend durchsichtige Krebse mit zwei
schwarzen Augen auf der Haut der Fische
erkennbar; rote Ansaugstellen auf der Fisch -
haut.

Diagnose: Karpfenlaus / z.B. Argulus

Beobachtung
Weiße stabförmige Gebilde mit zwei kleinen
Säckchen am Ende, sie stecken tief und fest
in der Haut; Blutarmut und Abmagerung der
Fische.

Diagnose: Ankerwurm / Lernaea

Argulus auf Koi

Lernaea an Schwanz-
flosse

Platy mit Lernaea

Siehe auch Seite 36

Siehe auch Seite 36
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9.5 sera med Professional Argulol

Beobachtung                                               
Weiße bis grau-blaue, 0,5 – 3 mm lange Kreb-
se an den Kiemenblättchen.

Diagnose: Kiemenkrebs / Ergasilus

Beobachtung
Deutlich segmentierte, ovale, undurch-
sichtige, gelblich bis bräunliche Gliedertiere
(1 – 5 cm) haften den Fischen an; blutige
punktförmige Einstiche.

Diagnose: Parasitische Asseln

Ergasilus an Kiemen (Kiemendeckel 
abgeschnitten), Foto: Dr. Dirk Kleingeld

Parasitische Assel

Siehe auch Seite 37

Siehe auch Seite 37

Parasitische Assel an Schmetterlingsbuntbarsch
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Filterung während der
Arzneimittel be handlung

10 Allgemeine Anwendungsempfehlungen
Zu Risiken und Nebenwirkungen…

Einige Faktoren können eine wirksame und
sichere medikamentöse Behandlung im
Aqua rium stören oder sogar zu uner wünsch -
 ten Nebenwirkungen führen. Grund sätz lich
sollten Sie vor dem Einsatz jedes Arz nei -
mittels die Gebrauchsinformation gründ  lich
lesen und sich insbesondere dahingehend
versichern, dass dieses Medi kament für die
geplante Anwendung geeignet ist (z.B. sind
nicht alle Mittel für Meerwasser geeignet)
und für die gepflegten Tiere und Pflanzen
keine Warnhinweise in der Gebrauchs infor -
mation bzw. auf dem Etikett oder Umver -
packung angegeben sind.

Weiterhin sollte nur in einem Becken mit 
ein wandfreier Wasserchemie behandelt wer -
den. Liegt z.B. bereits eine starke organi-
sche Belastung vor (z.B. Ammoni um/Am -
mon iak, Nitrit und Nitrat messen), kann die
Anwendung einiger Arzneimittel die Wasser -
bedingungen zum „Kippen“ bringen und so
z.B. eine Bakterienblüte verursachen, die
wiederum Sauerstoffmangel auslösen kann.
Sollten während der Behandlung Trü bun gen
auftreten oder die Fische Sauer stoff -
mangel signalisieren (z.B. an der Oberfläche
nach Luft schnappen), ist ggf. ein Abbruch
durch einen Wasserwechsel notwendig. Sor-
gen Sie darum für eine sehr gute Wasser -
qualität und eine ausreichende Be lüftung
vor, während und nach einer Be hand lung.
Gleichzeitig erhöhen Sie damit beträchtlich
die Chancen auf eine erfolgreiche und
schnelle Heilung Ihrer Fische. 

kann es dann sinnvoll sein, die Medi ka men -
tendosis etwas zu erhöhen (z.B. auf das
1,5fache), um die volle Wirksamkeit unter
sol chen Spezialbedingungen zu erhalten. Die
Anwendung von Wasser auf be reitern, ins -
besondere solche mit feinem Gesteins mehl,
unmittelbar vor (innerhalb von 1 – 2 Tagen)
oder während einer Arznei mittel be hand lung,
kann ebenfalls – durch die Bin  dung der
Wirkstoffe – zu einer leicht verminderten
Wirksamkeit führen. Ver zich ten Sie darum in
diesem begrenzten Zeit  raum möglichst auf
den Einsatz von Wasser   auf  bereitern. Im An-
schluss an die Behand lung ist ihr Einsatz
dann allerdings umso nützlicher (s. Seite 62
„Abschluss der Be handlung“).

UV-C-Lampen, die der Entkeimung des
Was sers dienen, sollten in jedem Fall wäh-
rend der Behandlung abgestellt werden. Das
energiereiche Licht zerstört viele Wirk stoffe.
Die normale Aquarienbe leuch tung kann für
gewöhnlich angeschaltet bleiben, wobei es
in einigen Fällen (z.B. Be handlung von „Ich -
thyo“) unterstützend wirken kann, das Be-
cken abzudunkeln, um zum einen lichtemp-
findliche Wirkstoffe zu schützen und zum
anderen die kranken Fische zu beruhigen. 

Wenn mit Kohlendioxid gedüngt wird, sollte
die Zufuhr während der Behandlung und ei-
nige Tage nach der Behandlung ausgesetzt
werden. In Folge der Anwendung einiger
Arznei mittel kann es zu einem Sauerstoffman-
gel kommen. Ein hoher CO2-Gehalt im Was-
ser erschwert die Atmung der Fische noch
zusätzlich.

Häufig wird in den Gebrauchs infor ma tio nen
empfohlen, dass der biologische Filter wäh-
rend der Behandlung aus dem Aquarien kreis -
lauf herausgenommen werden soll. Dies 
ist eine Vorsichtsmaßnahme, da einige Arz-
neimittel auch Filterbakterien schädigen
können, oder wie oben angeführt, sehr akti-
ve Filter die Wirksamkeit des Arznei mittels

Außerdem darf während der Behandlung
keine Aktivkohle verwendet werden, da sie
die medizinischen Wirkstoffe bindet und so
die Wirksamkeit des Arzneimittels herab-
setzt oder sogar aufhebt. Teile der Arz nei -
mittelwirkstoffe können auch durch einen
besonders großen und aktiven Biofilter ab-
gebaut bzw. gebunden werden. Im Ein zel fall

Während der Behandlung nicht
anwenden
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herabsetzen können. Häufig gestaltet sich
das Auslagern des Filters allerdings auf -
wändig und lästig. Gerade bei längeren 
Be hand lungen müsste das Filtermaterial
aus ge breitet z.B. in einer Wanne in Aqua -
rien wasser gelagert, oder der Filter idea l er -
weise in einem Extrabecken weiter betrieben
werden. Wird das Filtermaterial zu lange (ab
einer halben Stunde kann es kritisch wer-
den) nicht von Wasser umspült und herr-
schen somit anaerobe Zustände, kommt es
zu Fäulnisprozessen. U. a. entsteht hochgif-
tiger Schwefelwasserstoff, der wenn der Fil-
ter ungereinigt wieder in Be trieb genommen
wird, die Wasserbe wohner vergiften kann.
Ein weiterer Nach teil ergibt sich daraus, dass
auch im Filter selbst Krank heitserreger vor-
liegen können, die dann, nachdem der Filter
wieder zugeschaltet wurde, eine erneute In-
fektion auslösen kön nen. Ein stabiler, einge-
fahrener Filter mit geeigneten Filter -
materialien (z.B. sera siporax) übersteht
eine Behandlung mit einem Arzneimittel für
gewöhn lich problemlos und kann somit ein-
geschaltet bleiben. Achten Sie aber unbe-
dingt darauf, den Filter
vor und nach der Be hand -
 lung angemessen sau ber
zu halten. Er darf keinen
Faul schlamm enthalten.
Die Reinigung erfolgt
durch vorsichtiges Aus-
drücken bzw. Aus spü len
in einem Gefäß mit Aqua -
rien wasser (nicht un ter
fließendem oder gar hei-
ßem Wasser abspülen).

das biologische Gleichgewicht, so dass eine
übermäßige organische Belas tung dann
schnell zum „Umkippen“ des Wassers führt. 

10 Allgemeine Anwendungsempfehlungen

Fütterung während der 
Behandlung

Unterstützende
Maß nahmen – 
sera ectopur

Verwenden Sie gleich-
zeitig mit einem Arz nei -
mittel möglichst keine
anderen Wasser  auf be rei -
ter oder gar weitere Arz -
nei mittel, außer dies wird
ausdrücklich em p foh len.
Es könnte zu un  vor her -
gesehenen Wech   sel   wir -
kun gen kom men. Es gibt einige wi ch   tige
Aus nahmen, zu denen das Pflege mittel sera
ectopur zählt. Es kann ver schiedenste me-
dikamentöse Be hand lun gen sinn voll ergän-
zen. sera ectopur setzt de s infizier en den
Sauerstoff frei, wodurch auch die Atmung
der kranken Fische erleichtert wird und er-
höht den Salzgehalt, so dass die Schleim-
hautbildung angeregt wird. Die Heil ung 
wird unterstützt. In manchen Fällen (leichter
Befall oder Prophy laxe) kann die Anwen-
dung von sera ectopur den Einsatz eines
Medika mentes sogar ersetzen. Grund sätz -
lich kann zur Anregung der Schleim  haut -
neubildung auch nor males Kochsalz (NaCl)
ohne Zu sätze (z.B. Riesel fä hig  keits förderer)
verwen det wer  den. Trotz   dem bleibt zu be-
denken, dass sel b st wenn man eine ausrei-
chend reine Salz qualität findet, hier die des-
infizierende und atmungserleichternde
Frei set z ung von Sauerstoff des sera ecto -
pur ent fällt – also nur ein Teil effekt erzielt
werden kann.

Die empfohlene Normaldosierung von sera
ectopur liegt bei etwa 0,01 bis 0,02 %. Die-
se Konzentration ist auch für Welse und an-
dere schuppenlose Fische unproblematisch,
die sonst empfindlich auf einen erhöhten
Salzgehalt reagieren können. Höhe re Salz -
konzentrationen (etwa 0,03 % bis 0,3 % also
0,3 bis 3 g/l) sollten nur bei akuten Stress -

Füttern Sie während einer Behandlung mit
Arzneimitteln am besten gar nicht oder –
wenn Jungfische gepflegt werden bzw. die
Behandlungsdauer über mehr als drei Tage
geht – nur äußerst sparsam. Wie schon be-
schrieben, schädigen viele Arzneimittel die
Filterbakterien oder stören auf andere Weise
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Meistens sind nach Ab lauf
der Be hand lungs dauer
Teil   wasser   wech sel und
das Ent fernen von Wirk-
 stoffresten über Ak  tiv -
kohle (sera super car  bon)
vorgesehen. Bitte halten
Sie auch diese Maß -
nahmen genau ein. Eine
deutliche Ver län ge rung
der Ein wirkzeit verbessert
nicht die Wir ksam keit,
sondern kann – im
Gegen teil – zu uner-
wünschten Nebenwirkungen führen. Man -
che Arzneimittelwirkstoffe kön nen bei dauer-
hafter Einwirkung schädigend wirken. Andere
Medikamente enthalten Lösungs mittel, die
von Bakterien als Nah rung abgebaut wer-
den, wodurch sich die Gefahr einer Bakte-
rienblüte erhöht. Sind große Was ser wechsel
vorgesehen (z.B. mind. 80 % bei den sera
med Professional Produkten), so ist ein
schrittweises Vor gehen möglich: z.B. mehre-
re Teilwasser wechsel von 30 % innerhalb
von ein bis zwei Tagen. Dies verringert – ge-
rade bei großen Fischen oder der Ver -
wendung von Osmose wasser usw. – den
Stress für Sie und Ihre Fische. Das Wasser
sollte beim Wechsel unbedingt mit sera
aquatan bzw. sera blackwater aquatan
aufbereitet werden – so werden unter ande-
rem auch noch verbliebene Arznei mittel  reste

situationen oder Krankheit eingesetzt wer-
den und nach Abklingen dieser Probleme
durch den normalen Wasser wechsel wieder
schrittweise gesenkt werden. Bevor Sie ho-
he Salz konzentrationen (z.B. im Kurzbad)
anwenden, sollten Sie sich über die Tole ranz
der betreffenden Fisch arten gegenüber Salz
genau erkundigen.
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ner Kur (einmal täglich) über
einige Wochen. Solche Ku-
ren sind bei den erwähnten
Stress si tua tionen sowie wäh-
rend einer Krankheit sinnvoll.
Führen Sie die Kur noch 
für mindestens eine Woche
nach Ab klingen der Kran k -
heits symp tome weiter, um
die Heil ung zu unterstützen
und das Risiko eines Rück-
falls zu mini mieren.

Vitamine

Eine weitere Ausnahme bildet die Ver wen -
dung von Vitaminpräparaten. Auch sie ist si-
cher und empfehlenswert in Kom bi na tion
mit Arzneimitteln. Wie beim Menschen er -
füllen Vitamine viele lebensnotwendige 
Aufgaben im Organismus von Fischen. Un ter
anderem werden sie für ein starkes, aktives
Immunsystem gebraucht. Die körpereige -
nen Abwehrkräfte sind – wenn sie optimal
funktionieren – der bestmögliche Schutz,
den ein Organismus gegen Krank heiten ha-
ben kann. Wenn Sie Ihren Fischen hochwer-
tiges sera Futter geben, haben Sie bereits
für eine gute Grundversorgung mit Vita -
minen und allen anderen wichtigen Nähr -
stoffen gesorgt. Beachten Sie bitte, dass die
enthaltenen Vitamine nach dem Öffnen der
Versiegelung durch die Ein wir kung von Luft-
sauerstoff, Licht und Feuch tigkeit zuneh-
mend abgebaut werden kön nen. Wählen
Sie darum idealerweise Fut  ter  dosen, die Sie
innerhalb einiger Wo chen bis weniger Mona-
te verbrauchen können. 

In Stresssituationen (z.B. Um setzen, Balz,
Brutpflege, Tem peraturwechsel) oder wenn
Krankheitserreger eingeschleppt wurden,
sollte das Immun system durch eine Extra -
gabe Vitamine noch zusätzlich unterstützt
werden. Verwenden Sie in solchen Situa tio -
nen sera fishtamin. Sie können das Prä pa rat
entsprechend der Ge brauchsin for ma tionen
direkt ins Wasser geben oder das Futter 
kurz vor der Gabe damit tränken. Beson ders 
geeignet sind hierfür die hochwertigen sera
FD Futter. Möglich ist eine regelmäßige 
Gabe (ein- bis zweimal die Woche) oder die
Verwendung der Vita mintropfen in Form ei-

Abschluss der Behandlung
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10 Allgemeine Anwendungsempfehlungen
gebunden. Eine angegriffene Filter  bak te rien -
flora ergänzt man schnell und wirkungsvoll
durch den Ein satz von  sera bio nitrivec
(Süßwasser aqua rien) bzw. sera marin bio
reefclear (Meer wasser aquarien).

Vorsicht gilt natürlich auch für den Einsatz
deutlich höherer Dosierungen als in der Ge -
brauchsinformation vorgesehen. Be rech  nen
Sie die Dosis für die tatsächliche Wasser men -
ge, nicht für das Gesamt volu men des Aqua -
ri ums (Bodengrund und Einrich tungs ge -
genstände grob abschätzen und ab ziehen).
Leichte, irrtümlich verabreichte Überdosie-
rungen werden von dem Sicher  heits spiel -
raum abgedeckt. Bei einer mehr als doppelten
Dosierung sollte grundsätzlich sicherheits-
halber sofort ein Teil wasser wechsel durch-
geführt werden. 

Wichtig!!
Alle sera Arzneimittel sind vor der Markt -
reife ausgiebig auf ihre Wirksamkeit gegen
die jeweiligen Krankheitserreger sowie auf
ihre Sicherheit für Anwender, die gepfle g -
 ten Tiere und die Umwelt geprüft worden.
Als pharmazeutischer Hersteller unterliegt
sera der regelmäßigen Überwachung durch
die zuständigen Behörden. Die enge Zu -
sammenarbeit mit erfolgreichen Züchtern
und Händlern sowie das wertvolle Feed -
back unserer Kunden ermöglicht es uns je-

derzeit, etwaige Probleme oder Wün sche
sofort zu erkennen und unverzüglich in an-
gemessener Weise darauf zu reagieren. Un-
sere Kooperation mit Wissen schaft lern ver-
schiedener Universitäten, wie na tür lich auch
die Qualitäts sicher ungs- und For  schungs -
tätigkeit des hochqualifizierten sera Labor-
teams garantiert unseren Kunden stets
höchste Sicher heits stan dards und Neu -
entwicklungen auf dem aktuellen Stand von
Wissenschaft und Technik. 
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Einige Probleme sind nicht leicht zu klären.
Anfänger – aber auch erfahrene Aquarianer
– sollten sich nicht scheuen, Rat bei ihrem
Fachhändler, Züchter oder Tierarzt zu su-
chen. Bei speziellen Fragen zu unseren Pro-
dukten steht Ihnen das sera Team natürlich
jederzeit gerne zur Verfügung (info@sera.de
oder Tel. +49 2452 9126-15).
Eine Hilfestellung bei der Ursachen for -
schung bietet die unten stehende Liste, die
die wichtigsten Bedingungen in Ihrem 
Aqua  rium abdeckt. Diese Liste – sorgfältig

ausgefüllt – gibt Ihnen selbst oder dem Ex -
perten, den Sie einbeziehen, einen schnellen
Überblick über mögliche Pro blem quellen. 
Empfehlungen zur Einrichtung und Pflege
von Aquarien sowie zu besonderen Frage -
stellungen wie z.B. Beleuchtung, Algenbe fall
usw. entnehmen Sie bitte unserem 
großen Ratgeber-Sortiment oder informieren
Sie sich auf unserer Internet-Seite 
(www.sera.de).

Maße in cm:

Breite x Tiefe x Höhe 

                Ergebnis:                     cm3

geteilt durch 1000 =                    Liter Inhalt 

Denken Sie daran, das Volumen des Boden grunds
und der Einrichtungsgegenstände ungefähr ab zu -
schätzen und es von dem Wasservolumen abzu-
ziehen.

Wie groß ist Ihr Aquarium?11

Wann wurde das Becken eingerichtet?22

Modell: 

Filtermaterialien: 

Welchen Filter benutzen Sie?33

Welche Fischarten pflegen Sie? Wie viele von jeder Art?44

11 Checkliste
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Welche zusätzlichen Geräte (z.B. Membranpumpe, UV-C-Klärer) und 
Einrichtungsgegenstände (z.B. Bodengrund) haben Sie im Becken?88

Halten Sie noch andere Tiere außer Fischen im Becken?55

Wann wurden zuletzt neue Fische oder Pflanzen eingesetzt?77

Wie viele Pflanzen sind etwa im Aquarium und welche?66

Welche Wasseraufbereiter (z.B. sera aquatan) oder Medikamente 
werden bzw. wurden in der letzten Zeit verwendet?99

11 Checkliste
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c) Welche Futterzusätze (z.B. Vitaminpräparate)
verwenden Sie?

Wann und wie reinigen Sie den Filter?1111

a) Welche Futtersorten?

b) Wie oft füttern Sie? Bleiben Reste liegen?

Fütterung1122

Messdatum 

pH

Temperatur

GH

KH

NH4/NH3

NO2

NO3

PO4

Cu

Fe

Welche Wasserwerte messen Sie?1133

Messen Sie zum Vergleich auch die Werte des ver -
wendeten Leitungswassers. Manchmal sind im
Leitungswasser schon unerwünschte Sub stan zen
enthalten oder ungeeignete Wasser wer te gege-
ben.

Weitere sinnvolle Messgrößen: Leitwert, Chlor,
Sauerstoff, Kohlendioxid sowie Calcium und
Magnesium bei Meerwasser. Bitte angeben, so-
weit vorhanden.

Wie häufig führen Sie einen Wasserwechsel durch? 
Wie viel Wasser wechseln Sie dabei?1100

11 Checkliste
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11 Checkliste
Wann wurde die Krankheit erstmals festgestellt?1144

Welche Symptome haben Sie beobachtet?1155

Welche Tiere sind betroffen (alte, junge, eine besondere Art)?1166

Ist Ihnen sonst etwas Außergewöhnliches aufgefallen?1188

Wie schwerwiegend ist die Erkrankung? 
(Fressen die Tiere? Sind bereits welche gestorben? usw.)1177

geführt (z.B. Wände gestrichen oder ein Insektizid
versprüht)?

Z.B. an den Pflanzen oder anderen Wasser be -
woh nern, oder haben Sie im Aquarium bzw. in der
Umgebung ungewöhnliche Aktivi tä ten durch -
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sera aquatan sorgt für fischgerechtes Lei-
tungswasser, schützt Fische und Reinigungs-
bakterien vor aggressivem Chlor und im
Wasser gelösten Schwermetallen.

Reinigungsbakterien aus sera filter biostart
reinigen das Wasser im Filter biologisch 
sauber. Das biologische Filtermedium sera
siporax bietet Reinigungsbakterien im Filter
beste Siedlungsbedingungen.

Direkt im Aquarium werden Schadstoffe
durch sera bio nitrivec biologisch abgebaut.
Diese Reinigungsbakterien im Vulkange -
stein verarbeiten Ammonium und Nitrit, 
Trübungen werden gebunden und Minera-
lien an das Wasser abgegeben.

Mit dem biologischen Reinigungskreislauf
von sera erhalten Sie sauberes Aquarien-
wasser. Die Aquarienpflege macht weniger
Arbeit. Ihre Fische leben gesünder.

sera Klarwasser-Programm

Gesunde Fische



Beste
Verdauung

Gesundes
ausgewogenes

Wachstum

Fester
gleichmäßiger
Skelettaufbau
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Gesunde Fische

sera vipan Fischfutter mit der sera BIO-
VIP-Formel wird aus umweltverträglich ge-
wonnenen Rohstoffen hergestellt – natürlich
ohne Gentechnik. Durch besonders scho-
nende Herstellungsverfahren bleibt die bio-
logische Aktivität der Inhaltsstoffe erhalten.
Das Futter wird von den Fischen optimal
verwertet. So wird Aquarienwasser nicht mit
unverdauten organischen Resten belastet.
Für jeden Fisch gibt es die richtige Futter-
form:

• sera vipan – Flockenfutter für Fische, die
an der Oberfläche ihr Futter suchen

• sera vipagran – langsam sinkendes Soft-
granulat für Fische, die im mittleren Aqua-
rienbereich auf Fut ter  jagd gehen

• sera vipachips  – formstabiles Futter für
Bodenfische

Naturgerechtes Futter für gesun-
de Ernährung und klares Wasser

Starkes 
Immunsystem

Brillante 
Farben

Klares Wasser



Abmagerung 12, 17, 19, 47,
53, 56, 58
Aeromonas 9, 26, 29
Aktivkohle 57, 60, 62
Ammoniak-Vergiftung 24, 42
Ankerwurm 19, 26, 36, 58
Annelida 35
Apiosoma 14, 26, 33, 48, 50
Argulus 18, 26, 36, 58
Atemnot 16, 37, 52
Atmung 16, 52, 60, 61
Äußere Krankheiten 5

Bakterielle Kiemenfäule 8,
26, 29
Bakterien 4, 7, 8, 9, 28, 29,
30, 31, 33, 37, 39, 43, 47,
60, 61, 62, 63, 68
Bakterienblüte 60, 62
Bandwürmer 34, 51, 53, 54
Bauchwassersucht 9, 26, 29
Behandlungsdauer 47, 61, 62
Belüftung 28, 32, 51, 60
Besatzdichte 3, 41
Blei 45
Blutverlust 35, 36, 37, 56
Breitbandmedikament 28
Brooklynella 15, 26, 33

Camallanus sp. 56
Capillaria sp. 56
Cestoda 34, 53
Chilodonella 15, 26, 33, 37,
48, 51
Ciliaten 13, 14, 15, 31, 33
Columnaris 7, 26, 28
Costia necatrix 11, 26, 30,
37, 49
Cryptobia sp. 12, 30, 47
Cryptocaryon irritans 13, 26,
32

Dactylogyridea 16, 34, 52
Darmflagellaten 12, 26, 30,
31, 47, 48
Darmschleimhaut 29, 31
Darmverschluss 39, 53, 55
Deformationen 21, 38
Diskus-Madenwurm 55
Dosis 27, 41, 54, 60, 63
Dunkelfärbung 5, 12, 22, 47

Eisen 45
Epistylis 14, 26, 33, 50
Ergasilus 19, 26, 37, 59
Ernährung 3, 30, 31, 38, 39,
40, 69

Fadenwürmer 54
Fäulnisprozesse 45, 61
Filterung 57, 60
Fischegel 18, 26, 35
Flagellaten 11, 12, 30, 31, 39
Flossenfäule 8, 26, 29
Flossenklemmen 7, 11, 13,
28, 49, 50
Fräskopfwurm 56
Fütterung 5, 28, 31, 38, 39,
61, 66

Gasblasenkrankheit 23, 41
Geißeltierchen 11, 12
Glossatella 14, 33, 50
Gyrodactylidea 16, 34, 52

Haarwurm 54, 56
Haltungsbedingungen 5, 22,
37, 41
Hautwürmer 16, 26, 34, 37,
51, 52
Herzförmige Hauttrüber 15,
33, 51
Heteropolaria 14, 33, 50
Hexamita sp. 12, 30, 47

Ichthyobodo necator 11, 26,
30, 48, 49
Ichthyophthirius multifiliis
13, 26, 31, 32, 37, 48, 50
Immunsystem 3, 27, 28, 29,
32, 40, 62
Innere Erkrankungen 5

Karpfenlaus 18, 26, 36, 58
Kiemenblättchen 8, 19, 24,
34, 59
Kiemenkrebs 19, 26, 37, 59
Kiemenwürmer 16, 26, 34,
51, 52
Knorpelfische 32, 48
Kohlendioxid 44, 60, 66
Krebstiere 18, 19, 20, 36,
37, 38, 53, 57

Kupfer 45
Kurzbad 51, 53, 57, 62

Laichverpilzungen 30
Laugenkrankheit 24, 42
Lebendfutter 35, 36, 38, 53
Leberverfettung 21, 38
Leitwert 42, 43, 66
Lernaea 19, 26, 36, 58
Lochkrankheit 12, 30, 31,
38, 47
Lymphocystis 7, 26, 27, 32

Meerwasser 7, 13, 15, 28,
32, 33, 36, 41, 44, 51, 54,
57, 60, 63, 66
Meerwasserichthyo 13, 32
Metacercarien 17, 35
Mineralien 21, 30, 31, 38,
39, 68
Mischinfektion 9, 20, 26, 37
Monogenea 34
Mykose 10, 26, 30, 49

Nachbehandlung 30, 32, 33,
48, 51
Nematoden 54, 55
Neonkrankheit 28, 29
Niere 29
Nitrit-Vergiftung 25, 43

Osmotischer Schock 25, 42
Oxyuris sp. 55

Parasitische Asseln 20, 26,
37, 59
Pflegefehler 3
Pilze 10, 14, 30, 33, 37, 38,
45, 50
Piscicola sp. 18, 35
Piscinoodinium 12, 26, 31,
47, 48
Planarien 34
Plathelminthes 16, 17
Plattwürmer 16, 17, 34, 35,
51
Pleistophora 9, 28
Praziquantel 51
Protoopalina sp. 12, 30, 47
Pseudomonas-Bakterien 9,
26, 29
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Quarantäne 27, 29, 32, 34,
36, 54, 55, 57
Quecksilber 45

Rinderherz 31, 38, 39

Salzgehalt 42, 61
Samtkrankheit 12, 26, 31,
47, 48
Saprolegnia 30
Sauerstoffmangel 44, 60
Saugwürmer 26, 34, 35, 51
Säurekrankheit 23, 42
Säuresturz 23, 42
Scheibenwürmer 34
Schilddrüsengewebe 38
Schleimhaut 14, 15, 22, 25,
27, 28, 29, 30, 34, 37, 41,
42, 50, 51, 61
Schuppensträube 9, 29
Schuppentaschen 7, 29
Schuppenwurm 17, 26, 34,
35, 53
Schwächeparasit 3, 30, 33
Schwärmerstadien 32
Schwarzfleckenkrankheit 35
Schwefelwasserstoff 45, 61
Schwermetalle 45, 68
Schwimmblase 29
Sekundärinfektion 8, 34, 35,
36, 37, 53
Spironucleus sp. 12, 30, 47
Sporen 30
Stress 3, 29, 30, 41, 61, 62

Teilwasserwechsel 27, 41,
42, 43, 47, 57, 62, 63
Temperatur 3, 27, 30, 32, 34,
40, 41, 52, 62, 66
Tetrahymena 15, 26, 33, 37,
51
Tierarzt 5, 6, 64
Transversotrema sp. 17, 26,
35, 53
Trematoda 34, 51
Trichodina 15, 26, 33, 37,
48, 51
Trichomonas sp. 12, 30, 47

Überfütterung 3
UV-C-System 4

Vergiftungen 22, 23, 24, 25,
41, 42, 43, 44, 45
Vergiftungsursachen 44
Verletzungen 10, 14, 22, 26,
28, 30, 34, 37, 41, 49, 50, 51
Verpilzung 10, 20, 26, 30,
48, 49
Virus 7, 27, 32
Vitamin 21, 27, 28, 31, 37,
38, 40, 47, 62, 66
Vitaminmangel 21, 38

Wasserwechsel 35, 36, 37, 41,
42, 45, 47, 54, 57, 60, 62, 66
Wasserwerte 3, 27, 37, 41,
54, 66
Wechselwirkungen 6, 61
Weißpünktchenkrankheit 13,
26, 31, 32, 48, 50
Wiederholungsbehandlung
35, 50, 52, 53, 54, 56
Wimpertierchen 13, 14, 15
Wirkstoff-Lösungsmittel-
komplex 51
Würmer 16, 18, 26, 34, 35,
37, 51, 52, 53, 54, 55, 56
Wurmstar 35, 51

Zink 45
Zysten 7, 32, 50
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